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                  Fa. Hans Peter Depner Folientechnik 
Schiffslände 5, 4651 Stadl-Paura 

Tel.: 0664 / 8893 69 70 
Mail: office@depnerfolientechnik.at    www.depnerfolientechnik.at 

 
Wir unterstützen unsere Kunden über den gesamten Lebenszyklus Ihres Pools hinweg  

mit unserer Erfahrung in folgenden Bereichen: 
Poolservice:
• Beratung und Hilfe bei der Pflege des Pools und der Wasseraufbereitung
• Planung, Neubau und Installation von Poolanlagen
• Sanierung bereits bestehender Poolanlagen
• Poolabdeckungen- u. Überdachungen
• Ein- u. Auswintern der Poolanlagen
• Problembehebung und Notdienst

Filteranlagen
• Installation von Filteranlagen
• Reparatur und Wartungsarbeiten an Filteranlagen

Folienverlegung
• Abdichtungen von Terrassen, Garagen und Car-Ports

Energie
• Solaranlagen und Wärmepumpen

Wir freuen uns auf Sie!  

4651 Stadl-Paura •  Schlairgasse 6  •  Telefon 07245 / 289 73 • 4690 Schwanenstadt •  Gmundnerstraße 23  •  Telefon 07673 / 3539
Wir sind für Sie da: Dienstag - Freitag: 8.00 - 18.00 Uhr •   Samstag: 7.30 - 13.00 Uhr  •  Terminvereinbarung vermeidet Wartezeit!

Treuepass 
Home-Service
Kinderspielecke
Bio Fairtrade Kaffee & Tee-Genuss ALCINA

BALANCE KOSMETIK
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ik Wir wünschen ein friedliches 

Weihnachtsfest und viel 
Wohlfühlzeit 

2017

DANKE!

Unsere Geschenkidee:

liebevoll-verpackte Wohlfühlgeschenke ab € 4,90
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Der Musikverein Stadl-Paura wurde 
durch Landeshauptmann Dr. Pührin-
ger für die langjährigen und kontinu-
ierlichen Leistungen mit dem „Her-
mes-Preis“ ausgezeichnet. Dieser Preis 
wurde eigens für Musikkapellen ins Le-
ben gerufen, die bereits alle anderen 
Auszeichnungen erhalten haben. Ich 
denke ich spreche vielen Stadlingerin-
nen und Stadlingern aus dem Herzen, 
wenn ich sage „wir sind sehr stolz auf 
unsere Stadlinger Musi“! Herzlichste 
Gratulation den geehrten Musikerin-
nen und Musikern!
Aus diesem Grund freut es mich umso 
mehr, wenn im Jahr 2017 das Bezirks-
musikfest in Stadl-Paura stattfindet. 

Die OÖ Landesausstellung „Mensch 
& Pferd“ schloss am 6. November 
ihre Türen. Zahlreiche Gäste kamen 
nach Stadl-Paura und nahmen viele 
schöne Eindrücke von unserer Ge-
meinde mit nach Hause. An dieser 
Stelle danke ich unserem Herrn Lan-
deshauptmann, den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Landeskulturdi-
rektion und den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Landesausstellung 
vor Ort für die ausgezeichnete Zu-
sammenarbeit. Ein ganz besonderer 
Dank gebührt aber unseren Stadlin-
ger Schiffleuten, dem Pferdezentrum, 
HTC-Hellmayr, dem ABSV Stadl-Pau-
ra und auch der Stadlinger Wirtschaft 
für das tolle Rahmenprogramm und 
für die erwiesene Gastfreundschaft in 
Stadl-Paura.

Unsere Neue Mittelschule STARTET 
NEU durch! Die Schülerinnen und 
Schüler profitieren davon! Durch den 
Impuls und mit Unterstützung der 
Marktgemeinde wird mit Beginn des 
Schuljahres 2018/19 aus unserer NMS 
eine TN²MS (Technisch Naturwissen-
schaftliche Mittelschule). Der Techniker-
bedarf in den OÖ Betrieben ist enorm. 
Dem wollen wir Rechnung tragen! In 
wöchentlich drei Nachmittagseinheiten 
ermöglichen wir den Schülerinnen und 
Schülern eine sinnvolle und qualifizier-
te Vorbildung fürs Berufsleben oder für 
den Weg in eine weiterführende Schule 
wie zum Beispiel HTL, etc. (siehe dazu 

der Bericht von Herrn Direktor Klaus 
Trappmair in dieser Ausgabe der Stad-
linger Post). In Gesprächen konnten 
wir bereits zwei wichtige Kooperati-
onspartner (RIC GmbH - Rotax) sowie 
Linde Gas GmbH gewinnen. Diese 
enge Zusammenarbeit der Wirtschaft 
mit unserer NMS kommt den Schwer-
punktschülerinnen und -schülern in der 
Ausbildung zugute. 
Eine weitere Bereicherung neben dem 
Schulzweig TN²MS bietet ab dem kom-
menden Frühjahr am Areal der NMS 
ein neuer Fun Court.  Ebenso wird in der 
Turnhalle eine Kletterwand eingebaut. 
Schülerinnen und Schüler der NMS so-
wie unsere Sportvereine können diese 
Einrichtungen künftig nutzen. 
Ebenso ist der lang ersehnte Beach-
Volleyballplatz bei der NMS ist in der 
Planungsphase. 

Für unsere Volksschüler konnte die 
Frühaufsicht wieder bzw. weiter mit 
den Lehrkräften vereinbart werden. 
Vielen Dank an dieser Stelle an Frau 
Brigitte Wetschka und an Frau Monika 
Wiczkowska für die Übernahme dieser 
verantwortungsvollen Aufgabe! Bei 
entsprechendem Bedarf soll künftig 
auch in der Volksschule eine Nach-
mittagsbetreuung (an max. 3 Tagen 
pro Woche an Schultagen) zusätzlich 
zum Hortbetrieb angeboten werden. 
Dazu erheben wir gerade mittels Fra-
gebogen die notwendigen Daten und 
den Betreuungsbedarf bei den Eltern. 

2016 konnte die Marktgemein-
de die Kosten für Gas, Strom und 
Winterdienst etc. durch Verhandeln 
und durch getätigte Einsparungen 
erheblich reduzieren. Diesen Pro-
zess der Haushaltskonsolidierung 
müssen wir auch 2017 konsequent 
fortführen. Aufgrund dem bisher 
genutzten Potential wird auch für 
2017 KEINE Erhöhung der Was-
ser- und Kanalgebühren notwendig 
sein. Mit den erwirtschafteten Finanz-
überschüssen aus 2016 und den 
budgetierten Mitteln 2017 haben 
wir in Stadl-Paura auch finanziell 
wieder einen etwas leichteren Start 
ins neue Jahr 2017.

Das Budget (Voranschlag) unserer 
Marktgemeinde konnte für 2017 
wieder ausgeglichen bzw. mit einem 
leichten Überschuss dem Gemein-
derat zur Beschlussfassung vorgelegt 
werden. Der Voranschlag 2017 bein-
haltet sämtliche von den Ausschuss-
obleuten aller Fraktionen geforderten 
Geldmittel für die Ausschussarbeit.

Generell wird das Jahr 2017 für unsere 
Marktgemeinde ein finanziell forderndes 
Jahr. Kostspielige Sanierungsmaßnah-
men gemeindeeigener Liegenschaf-
ten sind unausweichlich und schlagen 
sich budgetär massiv zu Buche. Die 
Umbaumaßnahmen an den ÖBB-
Bahnübergängen werden unsere Bevöl-
kerung wieder ruhiger schlafen lassen, 
da künftig keine, bis nur mehr sehr we-
nige Pfeifsignale abgegeben werden 
müssen. Einen Teil dieser aufwändigen 
Umbau- und Sicherungskosten wird 
laut Eisenbahnsicherungsgesetz unsere 
Marktgemeinde tragen müssen.

Mit dem Zitat "Wir können die Wind-
richtung nicht bestimmen, aber wir 
können die Segel richtig setzen" schlie-
ße ich nun meine Worte und wünsche 
allen Stadlingerinnen und Stadlinger 
schöne Weihnachten, ein frohes Fest, 
alles erdenklich Gute für 2017 und vor 
allem Gesundheit!

Euer Bürgermeister 
Christian Popp

Für euch erreichbar unter:
Email: christian.popp@stadl-paura.at, 
Handy: 0699/15801130

Liebe Stadlingerinnen
und Stadlinger!
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Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
11. Oktober folgende Beschlüsse gefasst:
• den vollinhaltlich verlesenen Prü-

fungsbericht zum Rechnungsab-
schluss 2015 der Bezirkshaupt-
mannschaft Wels-Land Geschäfts-
zeichen BHWLGem-2016-137639/2-
SA vom 17. August 2016 zur 
Kenntnis zu nehmen. 

• den vollinhaltlich verlesenen 
Prüfungsbericht über die 5. Prü-
fungsausschuss-Sitzung der LP 
2015/2021 vom 19.09.2016 zur 
Kenntnis zu nehmen.  

• den Nachtragsvoranschlag für 
das Finanzjahr 2016 in der vorlie-
genden Form wie folgt zu geneh-
migen: 
Im ordentlichen Haushalt ste-
hen den Einnahmen von 
€ 8.199.000,00 Ausgaben in Höhe 
von € 8.197.600,00 gegenüber, 
so dass sich ein Soll-Überschuss 
von € 1.400,00 ergibt. 
Im außerordentlichen Haushalt 
betragen die Gesamteinnahmen 
€ 3.136.900,00 und die Gesamt-
ausgaben € 2.911.500,00 und 
ergibt sich somit ein Soll-Über-
schuss von € 225.400,00. 
Abstimmungsergebnis: 
18 Fürstimmen (FPÖ,ÖVP)  
13 Gegenstimmen (SPÖ,LR) * 

• dass der Ankauf des neben dem 
Bauhofgelände befindlichen Grund-
stückes Nr. 102/26 KG Stadl-
Paura - Traun (Landes-Immobilien 
GmbH - Eigentümer Land OÖ,  
Landesstraßenverwaltung) im 
Ausmaß von 865 m² zu einem 
Preis von € 36,00 je Quadrat-
meter Grundstücksfläche, somit 
zu einem fixen Kaufpreis von 
€ 31.140,00, grundsätzlich be-
schlossen werden möge. Der 
Bürgermeister wird weiters beauf-
tragt, die notwendigen Schritte 
für den Grunderwerb einzuleiten. 
 

• dass der Ankauf eines Teiles 
des Grundstückes Nr. 442/2 KG 
Stadl-Paura – Traun      (= Teilflä-
che des ehemaligen Werkskanals 

- Eigentümer Energie AG) im Aus-
maß von ca. 920 m² grundsätzlich 
beschlossen werden möge. Der 
Bürgermeister wird beauftragt, 
die notwendigen Verhandlungen 
mit der Energie AG zu führen.  

• dass der vorliegende Berufungs-
bescheid mit Datum 06.09.2016 
und Aktenzahl 920-3/2016 an 
die Firma Admiral Sportwetten 
GmbH aus 2352 Gumpoldskir-
chen über die Festlegung der 
Lustbarkeitsabgabe erlassen wird. 
 

• den Finanzierungsplan für den 
Antrag auf Gewährung einer Be-
darfszuweisung für das Projekt 
„Qualitätsverbessernde Ausstat-
tung in der Volksschule und der 
Neuen Mittelschule Stadl-Paura“ 
gemäß Schreiben des Amtes 
der OÖ. Landesregierung vom 
28.07.2016 mit dem Geschäfts-
zeichen IKD-2016-59007/4-Sec 
zu beschließen. Der Vollständig-
keit halber wird angemerkt, dass 
die Bedarfszuweisungsmittel und 
Landeszuschüsse bereits ange-
wiesen wurden. 

• die vorliegende Straßengrundab-
tretungsvereinbarung mit Frau 
Pöll abzuschließen. 

• den Vertrag “Jugendtaxi“ mit den 
beiden Taxiunternehmen “Bruck-
bacher“ und “Elite-Taxi-Haslin-
ger“ für das Jahr 2017 beizube-
halten. Die Abrechnung erfolgt 
über die Gemeinde. Jeder be-
zugsberechtigte Jugendliche für 
2017 bekommt maximal € 40,00 
mit den Originalbelegen in der 
Höhe von € 80,00 rückerstattet. 

• die Lieferungen und Leistungen 
für die Entwicklung von Standards 
für die Gestaltung zukunftsfähiger 
Lernräume und die Erstellung ei-
nes pädagogischen Raumbu-ches 
an die Firma LernLandSchaft, Ka-
rin Doberer, Röthhof 1 in D-91740 
Röckingen mit Kosten von 
€ 8.792,40 inkl. MwSt. zu verge-
ben. Als Grundlage dafür dient das 
Angebot mit der Nummer 0078.16 
vom 06.10.2016. Diesbezüglich 
wird der Bürgermeister beauftragt, 
einen Sonderrabatt im Zuge einer 
Nachverhandlung zu erwirken. 

Viele von Ihnen haben wieder einen
freiwilligen Druckkostenbeitrag für die Stadlinger 

Post überwiesen.

Für Ihre Einzahlung sage ich auf
diesem Wege herzlichen Dank.

Gesegnete Weihnachten und ein
gutes neues Jahr wünscht Ihnen

Ihre Redakteurin
Sabine Osternacher

Liebe Leserinnen und Leser der
Stadlinger Post
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Abstimmungsergebnis: 
30 Fürstimmen (FPÖ,ÖVP,SPÖ,LR) 
1 Gegenstimme (LR) 

• den Abschluss des Verfahrens 
Änderung Nr. 10 des Flächenwid-
mungsplanes Nr. 5  und Ände-
rung Nr. 2 Örtliches Entwicklungs-
konzept Nr. 2 „Billa – Stadl-Paura 
Zentrum“, nach den gemäß § 33 
i. Vbdg. mit § 36 OÖ. ROG 1994 
idgF., eingelangten Stellungnah-
men zu beschließen. 
Abstimmungsergebnis:  
30 Fürstimmen (FPÖ,ÖVP,SPÖ,LR)  
1 Gegenstimme (LR) * 

* Laut der OÖ Gemeindeordnung 
§ 51 Abs. 2 haben die Stimmbe-
rechtigten ihr Stimmrecht persön-
lich auszuüben. Die Stimme ist 
durch Bejahung oder Verneinung 
des Antrages abzugeben; Zusätze 
sind unwirksam. Wer sich der Stim-
me enthält, lehnt den Antrag ab. 

Leider wurde von der Oö. 
Landesregierung noch nicht 
bekanntgegeben, ob auch für  
die diesjährige Heizperiode 
2016/2017 wieder ein einma-
liger Heizkostenzuschuss ge-
währt wird. 

Dieser wird, so wie auch 
schon in den letzten Jahren, 
an sozial bedürftige Men-
schen, die in einem eigenen 
Haushalt leben und über ein 
geringes Einkommen verfü-
gen, ausbezahlt.

Heizkostenzuschuss

Wir bitten Sie daher, sich frühestens Mitte Jänner 2017 diesbezüglich 
telefonisch am Marktgemeindeamt Stadl-Paura, bei Fr. Machtlinger, 
Tel. Nr. 07245/28011-14, zu erkundigen. 

Personelles im Marktgemeindeamt

Prüfungserfolg
VB I Gudrun Lehner, qualifi-
zierte Sachbearbeiterin in der 
Abteilung Bürgerservice/Stan-
desamt, hat am 18. Oktober 
2016 bei der Prüfungskommis-
sion für die Dienstausbildung 
der Gemeindebediensteten 
beim Amt der Oö Landes-
regierung die Dienstprüfung 
Modul 3 im Ausbildungstyp 1 
bestanden. 
Herzliche Gratulation!

Neuaufnahme
Michaela San-Wallner
Am 23. Juni 2016 hat der 
Gemeindevorstand den 
Beschluss gefasst, Frau 
Michaela San-Wallner als 
teilzeitbeschäftigte Reini-
gungskraft für die Volks-
schule Stadl-Paura mit 20 
Wochenstunden aufzuneh-
men. Frau San-Wallner hat 
ihren Dienst am 5. Septem-
ber 2016 begonnen. 
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Am 21. Dezember beginnt der kalendarische Winter 
und viele sind schon gespannt auf die ersten Schnee-
flocken. Ist es dann so weit und die Straßen und Geh-
steige sind mit Schnee bedeckt, kommt es immer wie-
der zu Problemen. 

Unser Bauhof ist stets bemüht, so rasch wie möglich 
für freie und gestreute Straßen zu sorgen. Diese Arbeit 
wird sehr oft durch behindernd abgestellte Fahrzeuge 
erschwert.
Laut Straßenverkehrsordnung ist das Abstellen von 
Fahrzeugen auf öffentlichem Gut mit Gegenverkehr 
verboten, wenn nicht mindestens zwei Fahrstreifen frei 
bleiben. Bitte stellen Sie daher Ihre Fahrzeuge nicht auf 
öffentlichen Straßen ab, sondern auf Ihrem Privatgrund. 
Sie erleichtern dadurch den Schneeräumfahrzeugen 
ganz erheblich die Arbeit!

Wir weisen darauf hin, dass lt. Straßenverkehrsordnung 
LiegenschaftsbesitzerInnen innerhalb des Ortsgebietes 
dafür zu sorgen haben, dass die öffentlichen Gehsteige 
entlang ihrer Grundgrenze, in der Zeit von 6 bis 22 Uhr, 
von Schnee freigeräumt und gestreut sind! Wenn kein 
Gehsteig vorhanden ist, gilt dies für einen mindestens 
1m breiten Streifen entlang der Liegenschaft. 

Mit Ihrer Mitarbeit tragen Sie wesentlich dazu bei, dass 
wir auch in den Wintermonaten unsere Straßen und 
Gehsteige sicher benützen können. 

Gehsteigräumung und -streuung durch die Marktge-
meinde:
Sofern aus organisatorischen Gründen ein entsprechen-
der Personal- und Maschineneinsatz durch die Marktge-
meinde möglich ist und es sich um Gehsteige handelt, 

die im Zuge des Verlaufes zwischen solchen Gehsteig-
flächen liegen, die von der Marktgemeinde zu räumen 
sind, werden die Gehsteige fallweise geräumt und ge-
streut. Diese fallweise Gehsteigräumung und -streuung 
entbindet die Liegenschaftseigentümer nicht von dem 
im § 93 StVO. festgelegten Pflichten und die Liegen-
schaftseigentümer können und dürfen sich nicht darauf 
verlassen, dass die Marktgemeinde die Gehsteige über-
haupt bzw. rechtzeitig räumt und streut.

Konsenslose Schneeablagerungen auf Siedlungsstraßen
Leider muss auch immer öfters festgestellt werden, dass 
Hausbesitzer den Schnee aus der Garagenzufahrt auf 
das vorbeiführende öffentliche Straßenteilstück ver-
frachten. Dadurch entstehen teilweise massive Beein-
trächtigungen auf der Fahrbahn durch den abgelager-
ten Schnee. Das Herausschieben bzw. Ablagern von 
Schnee am öffentlichen Gut aus Privatgrundstücken ist 
generell verboten. In weiterer Folge kann es zu einem 
rechtlichen Nachspiel bei einem dadurch verursach-
ten Unfall für den jeweiligen Hausbesitzer/ Verursacher 
kommen.

WIR ERSUCHEN DIE BEVÖLKERUNG VON STADL-PAURA 
UM VERSTÄNDNIS, DASS NICHT ALLE STRASSEN UND 
GEHSTEIGE GLEICHZEITIG GERÄUMT UND GESTREUT 
WERDEN KÖNNEN, DIE ARBEITEN ERFOLGEN NACH DEN 
IM EINSATZPLAN FESTGELEGTEN PRIORITÄTEN.

Winterdienst
Gehsteige von Schnee und Eis reinigen!
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Neue Mittelschule Stadl-Paura, Tel. 07245/21682-43
Öffnungszeiten: Montag: 10:00 bis 12:00 Uhr
Neue Mittelschule Stadl-Paura, Tel. 07245/21682-43
Öffnungszeiten: Montag: 10:00 bis 12:00 Uhr
Neue Mittelschule Stadl-Paura, Tel. 07245/21682-43

   Donnerstag: 17:00 bis 19:00 Uhr   Donnerstag: 17:00 bis 19:00 Uhr
   (Auch an schulfreien Tagen geöffnet)   (Auch an schulfreien Tagen geöffnet)

Gemeindebücherei

Ich lade Sie herzlich zu einem Besuch 
in unsere Gemeindebücherei ein.
Im Internet unter www.biblioweb.at/
stadlpaura kann der aktuelle Medien-
bestand eingesehen werden.

Unsere aktuellen Neuerscheinungen:
- Sebastian Fitzek / Das Paket
- Nele Neuhaus / Im Wald
- Herbert Dutzler / Die Einsamkeit des Bösen
- Charlotte Link / Die Entscheidung
- Joy Fielding / Die Schwester
- Volker Klüpfel / Himmelhorn
- Simon Beckett / Totenfang
- Lucinda Riley / Die Schattenschwester

- Weißwurstconnection / Franz Eberhofer  
 Bd.8 / Rita Falk
- Bodo Kirchhoff / Widerfahrnis
- Henning Mankell / Die schwedischen  
 Gummistiefel
- Friederike Gösweiner  / Traurige Freiheit
- Shafak Elif / Der Architekt des Sultans

Kinderbücher und Sachbücher 
für jedes Alter, finden Sie in 

unserer Bücherei.
Auch e-books erhältlich!

- Hera Lind / Eine Handvoll Heldinnen
- Feridun Zaimoglu / Siebentürmeviertel

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Carmen Berger
(Bibliotheksleitung)

Mein 

Fach
gesc

häft...

Pauraleiten 35, 4651 Stadl-Paura

07245/28818 -- www.poell-bau.at

BAU-SERVICE Klein

SCHIMMELPILZ   (ABS)

    - Ananlyse

    - Beratung 

    - Sanierung

Raumluft Desinfektion 
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REDAKTIONSSCHLUSS
FÜR DIE NÄCHSTE AUSGABE

DER STADLINGER POST:

Mittwoch
15. März 2017
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Vernissage: Acrylbilder

BRIGITTE WAGNER
13.12.2016  18:30 Uhr

M
arktgem

ein
deam

t
Stadl-Paura

Ausstellungsdauer: 13.12.2016 - 31.03.2017
Marktgemeindeamt Stadl-Paura
Öffnungszeiten: Mo - Fr  8 bis 12 Uhr \ Do  14 bis 18 Uhr

Brigitte Wagner, Nikolaus-Lenau-Straße 30, 4651 Stadl-Paura   -   Tel. +43 680 333 79 44

BRIGITTE WAGNERBRIGITTE WAGNER

Viele Besucher beim "Tag der Stadlinger 60+"
Auch heuer wurden wieder vie-
le Besucherinnen und Besucher 
zum „Tag der Stadlinger 60 +“ 
am Samstag, 22. Oktober 2016, 
zu dem die Marktgemeinde Stadl-
Paura geladen hatte, von unserem 
Bürgermeister Christian Popp herz-
lich empfangen.

Nach seinen Grußworten lud die 
Marktgemeinde Stadl-Paura alle 
Anwesenden zum Mittagessen, 
welches heuer wiederum von der 
Metzgerei Schlair samt seinem be-

währten Team zu-
bereitet wurde, ein.
Die Zeit wurde ge-
nutzt, um mit alten 
Bekannten und an-
deren Besuchern 
Gespräche zu füh-
ren, ehe danach die 
Familie Hammerlik 
aus Stadl-Paura für 
die musikalische 
Umrahmung und 
äußerst gute Stim-
mung sorgte. 

Nachdem von den 
beiden Vizebürger-
meistern der Marktge-
meinde Stadl-Pau-
ra, Frau Dr. Ulrike 
Schmeitzl und Herrn 
Andreas Spitzbart, 
an die älteste Be-
sucherin (Fr. Emilie 
Czerwinski, 95) und 
den ältesten Besu-
cher (Hr. Walter Len-

gauer, 94) Buchbände von Herrn 
Gerhard Winkler überreicht wur-
den, verwöhnte anschließend die 
Bäckerei Karl Forstner die Besu-
cher mit Kaffee und köstlichem 
Kuchen.

Bis 17 Uhr wurde kräftig das Tanz-
bein geschwungen und beim Ver-
abschieden der Besucher waren 
sich mal wieder alle einig, dass die 
Zeit viel zu schnell vergangen ist.
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BLEI-, BILDER-, BAU-

Glaserei
Tuchecker

Kapellenweg 5 Tel. 20832
4651 STADL-PAURA
www.tuchecker-glas.at
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Sonn- und Feiertags-
dienst der Zahnärzte

Informationen des tagesaktuellen 
Zahnärzte-Notdienstes können im In-
ternet unter

www.ooe.zahnaerztekammer.at

„Notdienst“ - abgerufen werden bzw. 
wird der aktuelle monatliche Sonn- 
und Feiertagsdienst der Zahnärzte 
an der Amtstafel und Homepage des 
Marktgemeindeamtes veröffentlicht. 

Der zahnärztliche Wochenenddienst 
wird jeweils in der Zeit von 9.00 bis 
11.00 Uhr in den Ordinationen der 
angeführten Zahnärzte durchgeführt. 
Meldet sich niemand unter der ange-
gebenen Telefonnummer, ersuchen 
wir die Nummer des Roten Kreuzes in
Wels, 07242/46400, anzurufen.

Sonn- und Feiertagsdienst 
der praktischen Ärzte Notrufe

Feuerwehr
Stadl-Paura 32322
Notruf 122
----------------------------------------
Polizei
Lambach 059133/4183
Notruf 133
----------------------------------------
Rettung
Notruf 144
----------------------------------------
Ärzte
Ärztl. Funk- und
Bereitschaftsdienst 141
Dr. Maria Wagner 21590
Dr. A. Anzengruber 28972
Dr. E. Schwarz 32141
----------------------------------------
Vergiftungsinfo-
zentrale 01/4064343
----------------------------------------
OÖ Ferngas 0732/383683
----------------------------------------
Gas-Post Notrufnummer 128

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Sonntag und Feiertag sowie
wochentags außerhalb
der Ordinationszeiten

141
Tierärzte
Tierärztegemeinschaft Lambach 07245/21197
4650 Lambach, Salzburger Straße 4
Dr. Hermann Aschl 07245/25494
4654 Bad Wimsbach, Neydharting 29

Hospizbewegung
Wels Stadt/Land

Mobiles Hospiz- und

Palliativteam

CITY CAMPUS Wels
Rainerstr. 15, 1. Stock/TOP 16, 4600 Wels
Tel.: 07242/206968
Mail: office@hospiz-wels.at
Home: www.hospiz-wels.at

Die Bezirksstelle Wels des Österreichischen Roten 
Kreuzes hat am 10. November 2016 in der Neuen 
Mittelschule Stadl-Paura eine Blutspendeaktion 
durchgeführt, an der sich insgesamt 67 Personen 
beteiligt haben. 

Die Bezirksstelle Wels des Österreichschen Roten Kreuzes bedankt 
sich herzlich für die aktive Unterstützung! 
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Der Schritt in eine selbstbestimm-
te, sichere und auch altersgerech-
te Wohnform bedeutet für viele 
„reife" Menschen eine sehr große 
Herausforderung, vor allem die 
eigenen, bestehenden vier Wände 
aufgeben zu müssen. 

Aus diesem Grunde hat der Bau-
träger GSA - Genossenschaft für 
Stadterneuerung und Assanie-
rung mit dem Sitz in Linz, mit 
sozialem Engagement, Einfüh-
lungsvermögen und jahrelanger 
Erfahrung es sich zur Aufgabe 
gemacht, ein Wohnprojekt dieser 
Form mit „Zufriedenheitsgarantie 
für die Bewohner" in Stadl-Paura 
zu realisieren.  

Nach nur 14-monatiger Bauzeit fand 
nun am 29.11.2016 die Schlüsselüber-
gabe der insgesamt 14 altersgerech-
ten Wohneinheiten in der Waschen-
bergerstr. 4a, statt. 

Nach den Ansprachen der Ehren-
gäste, Herrn Ing. Michael Fischer, 
Abgeordneter zum OÖ. Landtag 
(in Vertretung von Herrn Lan-
deshauptmann-Stv. Dr. Manfred 
Haimbuchner) und Herrn Bürger-
meister Christian Popp, wurde die 
Segnung der neuen Wohnhausan-
lage durch Herrn Abt Maximilian 
Neulinger OSB durchgeführt.

Nachdem den neuen Bewohnern 
symbolisch Brot und Salz überreicht 

Barrierefreies, modernes und altersgerechtes 
Wohnen in Stadl-Paura

wurde, gab es die Möglichkeit, die 
Wohnungen an Ort und Stelle zu 
besichtigen, bevor abschließend 

v.l.n.r.: Mag. Christian Haidinger-Wiesinger, Mag. Karl-Heinz Dutzler, 
Bewohnerin, Ing. Michael Fischer, Bgm. Christian Popp)

die GSA zu einem gemeinsamen 
gemütlichen Umtrunk ins gegen-
überliegende Ristorante Lampadini 
geladen hatte. 

Die Markgemeinde Stadl-Paura 
wünscht allen Mietern alles erdenk-
lich Gute und viel Glück in ihrem 
neuen Zuhause.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir 
darauf hinweisen, dass nur mehr 
4 „altersgerechte Wohnungen“ zu 
vergeben sind. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:
Marktgemeindeamt Stadl-Paura,
Fr. Machtlinger, Zi. 3, 07245/28011-14
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WOHNPARK  
WASCHENBERGER 
STRASSE 4C 

Wohnungsbeispiel TOP 2 im EG: Wohnungsbeispiel TOP 8 im 1. Stock:  
 

2-Raum-Wohnung, bestehend aus: 2-Raum-Wohnung, bestehend aus: 

Vorraum, Bad, WC, Abstellraum, Schlafzimmer, Vorraum, Bad (mit Fenster), WC, Abstellraum,  

Wohnküche + Loggia/Terrasse/Eigengarten  Schlafzimmer, Wohnküche + Loggia/Balkon 

Inkl. Küche komplett mit Geräten!  Inkl. Küche komplett mit Geräten! 

HWB: 27 kWh/m².a; Klasse: B; fGEE: 0,57; Klasse: A+  HWB: 27 kWh/m².a; Klasse: B; fGEE: 0,57; Klasse: A+ 

Wohnnutzfläche:  ca.   49,82 m²  Wohnnutzfläche: ca.   52,29 m² 

Loggia:                    ca.     4,99 m²  Loggia:                   ca.     4,52 m²  

Terrasse:                ca.     7,23 m²  Balkon:                  ca.     3,46 m² 

Eigengarten:          ca. 104,82 m²   

Kaufpreis: € 137.500,-- zzgl. Nebenkosten  Kaufpreis: € 142.200,-- zzgl. Nebenkosten  

INFORMIEREN SIE SICH UNVERBINDLICH BEI: 
Frau Renate Mertz, Tel: 0732/944 880, Mobil: 0660/944 88 13, Mail: renate.mertz@aicons.at 

aicons GmbH, Spittelwiese 6/5, 4020 Linz, www.aicons.at 
Hinweis: Bei Zustandekommen eines gültigen Rechsgeschäftes wird eine Vermittlungsprovision in Höhe von 3,6 % (inkl. USt) des 

Gesamtkaufpreises in Rechnung gestellt! 

Geförderte Eigentumswohnungen 
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Verleihung der Rettungsdienstmedaille an Ronald Astecker
Am 12. Oktober 2016 verlieh Landeshauptmann Dr. Josef 
Pühringer unserem Dienstführenden und Freund Ronald 
Astecker in Würdigung und Anerkennung seiner Verdiens-
te als Rettungssanitäter an unserer Ortsstelle die Ret-
tungsdienstmedaille des Landes Oberösterreich in Bronze.

Ronald Astecker absolvierte 1991 an unserer Dienststel-
le den Zivildienst und begann 1992 als hauptberuflicher 
Mitarbeiter. Neben seinen umfangreichen Ausbildungen 
absolvierte er noch die zweijährige Offiziersausbildung 
und ist seit 2004 Dienstführender unserer Ortsstelle. Wer 
Ronald kennt, weiß, dass diese Aufgabe eine Berufung 
für ihn ist. Er leitet die Dienstführung mit viel Geschick, 
Einfühlungsvermögen und Fleiß. Die florierende Ortsstelle 
ist der beste Beweis dafür, sie wurde im Rahmen der Ver-
leihung vom OÖRK Präsidenten Prim. Dr. Walter Aichin-
ger besonders hervorgehoben. Umrahmt wurde die Ver-
anstaltung wieder vom Rot-Kreuz-Chor Lambach unter 
der Leitung von Eva Astecker. Auch der Rot-Kreuz-Chor 
fand wieder großen Anklang und wurde zweitweise sogar 
von unserem Präsidenten Dr. Aichinger stimmgewaltig 
unterstützt. Wir bedanken uns beim Chor dafür. Unse-
rem Ronald danken wir sehr herzlich für seine großartige 
Arbeit als Dienstführender zum Wohle der Ortsstelle und 
ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und für seine gute 
Freundschaft zu uns, gratulieren ihm zur hohen Auszeich-
nung und wünschen ihm alles Gute für die Zukunft. 

Drei Generationen im Rettungsdienst
Im Oktober dieses Jahres ergab sich eine nette Kon-
stellation in der Dienstmannschaft unserer Ortsstelle. 
Drei Generationen einer Familie (Irmgard Kinast - seit 
51 Jahren, Erik Kinast - seit 30 Jahren und Alexandra 
Kinast seit Oktober dieses Jahres im ehrenamtlichen 
Rettungsdienst tätig) stellten eine Fahrzeugbesatzung. 
Wir freuen uns über diese nette Zusammensetzung 
der Dienstmannschaft und wünschen dem Generati-
onenteam alles Gute für ihre Dienste.

Neue Sanitäterinnen und Sanitäter an unserer Ortsstelle
Im Rettungssanitäter-Sommerkurs in Eferding absolvier-
ten sechs Mitglieder unserer Jugendgruppe die Ausbil-
dung zur Rettungssanitäterin. Der dreiwöchige Kurs ist be-
gleitet von zwei Zwischenprüfungen, dem ein mindestens 
160-stündiger Praxisteil samt Eignungsfeststellung ange-
schlossen ist. Im Anschluss daran haben alle neuen Mitar-
beiterinnen die kommissionelle Prüfung mit gutem Erfolg 
bestanden und unterstützen unsere Ortsstelle nunmehr 
tatkräftig als ausgezeichnet ausgebildete Rettungssanitä-
terinnen zum Wohle der Mitbürgerinnen und Mitbürger. 
Die Ausbildung wurde auch von Praxisanleiterinnen und 
Praxisanleiter unserer Ortsstelle umfangreich unterstützt. 
Valentina und Marcellina Harrer aus Stadl-Paura sowie Ste-
fan Mittermair aus Gunskirchen hielten unzählige Übungs-
tage in Theorie und Praxis ab, um die Prüflinge gut auf 
die Abschlussprüfung vorzubereiten. Ein herzliches Danke-
schön an alle, die hierfür hunderte Stunden ehrenamtlich 
tätig waren.

Ortsstelle Lambach – Stadl-Paura
Max.-Pagl-Straße 8, 4650 Lambach

Tel.: +43 (7245) 311 34 – 0, E-Mail: lambach@o.roteskreuz.at,  
www.roteskreuz.at/ooe; www.greatest-stories.com

Rot-Kreuz-Chor der Ortsstelle Lambach

Alexandra, Irmgard und Erik Kinast

vlnr: Wolfsteiner Klaudia, Lambach; Köbrunner Verena, 
Fischlham; Petter Marian, Sattledt; Kinast Alexandra, 
Edt; Bochsbichler Lea, Edt; Kremsmair Anja, Lambach
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Überbackenes Forellenfilet mit
Zucchini, Pilzen und Kräutern
Ein Rezept von: Michael Wöß
Für 4 Personen: 595 g pro Portion - 
2,38 kg Gesamtmenge

Zutaten:
4 Forellenfilets, 1 Zwiebel, 120 g 
Zucchini, 120 g Pilze, Petersilie, Dill,
2 Tomaten, 120g Magerkäse, 12 mit-
telgroße Kartoffeln, 1/8 l Sauerrahm, 
1/8 l Milch, 20 g Butter, 20 g Mehl, 
Salz, Muskat, Pfeffer, Zitrone, 3 EL 
Olivenöl

Zubereitung:

Gesunde Küche in Stadl-Paura

Fenchelrohkost mit Äpfel
und Orangen
Ein Rezept von: Michael Wöß
Für 4 Personen: 178 g pro Portion - 

710 g Gesamtmenge
Zutaten:
400 g Fenchel in feine Streifen, 120 g 
Äpfel blättrig, 120 g Orangenfilets, 
15 g Wahlnüsse gehackt, 15 g Ho-
nig, 40 ml Orangensaft, Zitronen-
saft, Salz

Zubereitung

Sämtliche Rezepte sind auf der 
Homepage der Marktgemeinde 
Stadl-Paura  unter – Gesundheit – 
Gesunde Küche – zu finden.

Fotos: Archiv Netzwerk Gesunde 
Gemeinde• Kartoffel in der Schale dämpfen, 

schälen und auskühlen lassen 
und dann in Scheiben schneiden. 
Zucchini in kleine Würfel schnei-
den, Pilze putzen und vierteln, 
Zwiebel fein schneiden, Tomaten 

entkernen und in kleine Würfel 
schneiden. 

• Zwiebel, Zucchini und Pilze in Oli-
venöl ansautieren. Dann Toma-
tenwürfel beigeben und mit Salz, 
Pfeffer und Kräutern würzen. 

• Masse etwas überkühlen lassen 
und mit geriebenem Käse vermi-
schen. 

• Fischfilets würzen und in eine be-
fettete Auflaufform legen. Gemü-
se-Käse-Masse darauf verteilen 
und dann bei 200° ca. 15 Minu-
ten überbacken. 

• Aus Butter und Mehl eine Roux 
herstellen, Milch und Sauerrahm 
glatt rühren und die Roux damit 
aufgießen. Mit Salz, Pfeffer und 
Muskat würzen, aufkochen lassen 
und dann die Kartoffelscheiben 
dazu geben. Mit Petersilie verfei-
nern. 

• Rahmkartoffel auf einen Teller 
geben, Fischfilet darauf setzen 
und garnieren.

• Fenchel, Äpfel und Orangenfilets 
mit Zitronensaft beträufeln. 

• Aus Orangensaft, Honig, Wal-
nüssen und Salz eine Marinade 
herstellen und die Rohkost damit 
nappieren.

www.holzwerkstatt-lint.at

m ö b e l b a u  -  r e p a r i e r e n  -  r e s t a u r i e r e n

0699 10317471
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Moderne Akkus sind sehr leistungs-
fähig – wichtig für Handys, Akku-
bohrer und E-Bike. Die hohe Energie-
dichte ist aber auch eine potenzielle 
Gefahrenquelle und kann bei Defek-
ten zu Selbstentzündungen führen.

Bei der Lagerung und Entsorgung 
sind deshalb folgende Vorsichtsmaß-
nahmen zu beachten:
• Verwendung von Original-Lade-

geräten und Zubehör.
• Vorsicht vor Beschädigungen: bei 

einem verformten Metallgehäu-
se, bei Schmelzstellen am Kunst-
stoffgehäuse oder beim Aus-
laufen von Flüssigkeit den Akku 
nicht mehr verwenden.

• Keine Berührung der Akkukon-
takte (außerhalb der Geräte) mit 
Metallen, da die Gefahr eines 
Kurzschlusses besteht.

• Defekte Akkus möglichst bald 

Lithium-Akkus richtig lagern und entsorgen
entsorgen, blanke Kontakte mit 
Isolierband abkleben.

• Gerät und Akku getrennt ent-
sorgen (ausgenommen bei Ge-
räten, die nicht zu öffnen sind).

Ganz wichtig:
Ausgediente Akkus und Batterien 
nicht in der Abfalltonne entsorgen, 

sondern zum Altstoffsammelzen-
trum bringen und dort dem ASZ-
Personal übergeben. Dann sind ein 
Recycling und/oder eine umweltge-
rechte Entsorgung garantiert.

Weitere Informationen zum Thema 
gibt es auf www.elektro-ade.at oder 
am Misttelefon unter 07242/54060.

CHRISTBAUMENTSORGUNG

in Stadl-Paura

Dienstag
10. Jänner 2017
(ist auch im Müllkalender vermerkt)
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Familie Fischer zu Gast bei der 
Landesausstellung
Am 10. Oktober besuchten Mar-
git und Heinz Fischer die Lan-
desausstellung „Mensch und 
Pferd“. Das war für den Musik-
verein Grund genug, um gemein-
sam mit der Marktmusikkapelle 
Lambach-Edt ins Benediktiner-
stift auszurücken und den pro-
minenten Gästen einen gebüh-
renden musikalischen Empfang 
zu bereiten.
 
Orchesterwettbewerb und Her-
mespreis
Gemeinsam mit sechs weiteren 
Musikvereinen aus ganz Ober-
österreich nahm der Musikverein 
Stadl-Paura am Orchesterwett-
bewerb des Oberösterreichischen 
Blasmusikverbandes (OÖBV) für 
E-Orchester teil. Zu diesem Wett-
bewerb der besten Blasorchester 
des Landes trat am 22. Oktober 
im Linzer Brucknerhaus eine in-
ternationale Jury, bestehend aus 
Bert Appermont (BE), Walter 
Ratzek (DE) und Alexander Veit 
(IT) zusammen und bewertete 

symphonische Blasmusik der Ext-
raklasse. Der MV Stadl-Paura er-
reichte dabei 85,00 Punkte.
Noch am selben Abend stand 
das nächste Highlight am Pro-
gramm: für besonderes musika-
lisches Engagement und zahlrei-
che mit Auszeichnung absolvierte 
Konzert- und Marschwertungen 
wurde der Musikverein von der 
oberösterreichischen Landes-
regierung und dem Blasmusik-

verband mit dem Hermes-Preis 
ausgezeichnet. Dieser erstmalig 
vergebene Preis ist die höchste 
Auszeichnung des Blasmusikwe-
sens in Oberösterreich.
 
Jungmusikerleistungsabzeichen
Die Jugend ist die Zukunft des 
Vereins. Umso wichtiger ist es, 
dass diese eine fundierte musi-
kalische Ausbildung erhalten, um 
das musikalische Niveau auch 

Obm. Stephan Dohnalek und Kpm. Klaus Eder mit den 
Juroren und Veranstaltern des Orchesterwettbewerbs

V.l.n.r.: Bgm. Klaus Hubmayer, LH Josef Pühringer, Kpm. Klaus Eder, BP 
a.D. Heinz Fischer, Margit Fischer, Bgm. Christian Popp

LH Josef Pühringer überreicht dem MV Stadl-Paura 
den Hermes-Preis. Foto: Daniel Kauder
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in Zukunft entsprechend halten 
und auch verbessern zu können.
Ganz in diesem Sinne vergab 
der OÖBV-Wels am 30. Oktober 
an 121 Musikschülerinnen und 
Musikschüler aus den Bezirken 
Wels und Wels-Land die Leis-
tungsabzeichen für bestandene 
Über trit tsprüfungen in Eber-
stalzell. Seitens des MV Stadl-
Paura wurde Antonia Gebel 
(Horn) sowie Julian Schobesber-
ger (Trompete) mit dem Junior-
Leistungsabzeichen geehr t, Leo 
Schwaiger (Tenorhorn) erhielt 
das bronzene Musikerleistungs-
abzeichen. Jugendreferent Lu-
kas Salfinger und Bürgermeis-
ter Christian Popp begleiteten 
die er folgreichen Musikerinnen 
und Musiker durch den Fest tag 
und nahmen stellver tretend die 
Jungmusikerleistungsabzeichen 
in Silber für Teresa Hochrai-
ner (Oboe) und Florian Eder 

(Schlagwerk) entgegen. An 
dieser Stelle dar f Lukas Salfin-
ger recht herzlich zu seiner mit 
„sehr gut“ bestandenen, golde-
nen Abschlussprüfung am Sa-
xophon gratulier t werden, die er 
im Zuge der „Audit of Ar t“ am 
29. Oktober in der Musikschule 
Stadl-Paura abgelegt hat.

Der Musikverein vor dem Kriegerdenkmal

Allerheiligen
Die diesjährige Allerheiligenprozessi-
on wurde von der Dreifaltigkeitskirche 
zum Kriegerdenkmal und dann wei-
ter zum Friedhof und Urnenfriedhof 
begleitet. Beim Prozessionszug durch 
den Ort wie auch bei den einzelnen 
Gedenkstätten spielte der Musikverein 
einige Trauermärsche und Choräle.

V.l.n.r.: Bgm. Christian Popp, Jugendref. 
Lukas Salfinger, Julian Schobesberger, 
Leo Schwaiger. Foto: Gertrude Paltinger
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Das bisher ereignis- und arbeits-
reichste Jahr des Schiffervereins 
neigt sich dem Ende zu.

Hier ein paar Zahlen und Fakten:

Gegenzüge:
4 Wochenenden (10 Tage inkl. 2 
Trainingstage)
• 37 Fahrten (43 incl. Trainings)
• 2.301 beförderte Passagiere 
• Geschätzte Zahl Zuseher/Besu-

cher bei den Gegenzügen: 4.000 
Personen

• Arbeits- Zeitaufwand für die Ge-
genzüge: über 2.000 Stunden 

Ausstellung:
• 60 Öffnungstage / 120 Dienste / 

1.440 Stunden
• 50 Führungen außerhalb der 

Öffnungszeiten
• 42 Personen haben durch die 

Ausstellung geführt 
• 4.247 Besucher in der Ausstellung 
• Ca. 1.000 Stunden für Modellbau 

und Ausstellungsgestaltung im 
Vorfeld 

Schifferfest:
• Ca. 2.700 Besucher an den 2 Tagen
• 60 Helfer / ca. 800 Arbeitsstunden

Medien:
• Fernsehberichte in Servus TV/ 

ORF OÖ/ ORF 3
• Berichterstattung in allen relevan-

ten Tages- und Wochenzeitungen 

Darüber hinaus hatte der Schifferver-
ein einen großen Auftritt beim Ball 
der Oberösterreicher im Jänner. Mit 
einer großen Abordnung hat man 
dort vor dem 5.000 Leute Publikum 
das Pilotenschlagen dargestellt. Auch 
hier konnte sich der Verein sehr posi-
tiv in Szene setzen.  In Summe kam es 
auf ca. 13.000 Besuche bei den ver-
schiedenen Aktivitäten. Stolz ist man, 
dass aus dieser Zahl fast ausschließ-
lich sehr positive Rückmeldungen ge-
kommen sind.  Möglich war das alles 
nur, weil Geist und Zusammenhalt im 
Verein bestens funktioniert. Jeder hat 
nach seinen Möglichkeiten sein Bes-
tes gegeben, auch wenn es oft Über-

windung aber vor allem Zeit gekostet 
hat. Ohne die große Unterstützung 
von außen wäre es aber auch nicht 
gegangen. Es gab viele Helfer beim 
Schifferfest, Leute die ausgeholfen 
haben, um durch die Ausstellung zu 
führen und auch Hilfe von Seiten der 
Gemeinde in sehr vielen Belangen 
etc. etc. Noch hervorzuheben ist die 
tolle Zusammenarbeit 
mit der Familie Hell-
mayr und ihrem Team 
bei der Durchführung 
der Gegenzüge.  Auch 
an die Familien der 
Aktiven größter Dank 
für ihr Verständnis für 
diese Ausnahmesituati-
on. Dank auch an alle 
Sponsoren. Die Braue-
rei Schloss Eggenberg 
hat uns das „Gegen-
zugbier“ gebraut und 
zur Verfügung gestellt.

Jetzt ist es an der Zeit, dass etwas 
Ruhe einkehrt. Das heißt natürlich 
nicht, in einen Dornröschenschlaf 
zu verfallen. Neue Aufgaben stehen 
an. So ist es notwendig im nächs-
ten Jahr Renovierungsarbeiten im 
Schiffleutmuseum durchzuführen, 
um dort die Ausstellung neu zu 
gestalten. Das ist auch der Grund, 

warum die aktuelle Ausstellung im 
Salzstadl noch bestehen bleibt - vo-
raussichtlich bis Herbst 2017. So ha-
ben diejenigen, die es heuer nicht 
geschafft haben, die Ausstellung zu 
besuchen doch noch die Möglich-
keit dazu. Museumsbetrieb ist dann 
wieder wie gewohnt von Mai bis Ok-
tober an Sonn- und Feiertagen von 
14 bis 16 Uhr. Auch wird es 2017 
wieder ein Gegenzugwochenende 
geben. Details dazu folgen. 

Der Schifferverein wünscht ihnen 
eine recht besinnliche Weihnachts-
zeit und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. 

Schifferverein im Jahr 2016
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Am 16. Februar 1966 hat Herr 
Martin König die Gründungsver-
sammlung der Turn- und Sport-
union Stadl-Paura in der Gutten-
brunnsiedlung abgehalten.

Deshalb haben wir am 15. Okto-
ber zu einem Festabend im Saal 
des Jugendheimes geladen, um 
dieses Ereignis zu feiern. 
Sport war schon immer ein wich-
tiger Bestandteil des gesellschaft-
lichen Lebens. Sport fördert die 
Gemeinschaft und Kameradschaft. 
Durch Sport bleiben wir nicht nur 
körperlich sondern auch geistig fit.

Unser Verein hat in den letzten 50 
Jahren viel dazu beigetragen. An-
fangs gab es nur eine einzige Sek-
tion – Tischtennis. Im Laufe der 
Jahre kamen immer wieder neue 
Sportarten dazu. Derzeit setzt sich 

unser Verein aus 11 Sektionen zu-
sammen: Tischtennis, Ski, Turnen 
und Leichtathletik, Tennis, Line-
Dance mit Tanz und Bewegung, 
Gymnastik, Badminton und Vol-
leyball, Kinderturnen, QiGong, 
Aerobic, Zumba.

Bei unserem Festabend wurden 
die Gäste mit einem Glas Sekt 
empfangen. Nach der Eröffnungs-
rede der Obfrau wurde eine schö-
ne Bildpräsentation gezeigt. Man 
konnte dabei Bilder aus früheren 
Zeiten sehen, aber auch unsere 
aktuellen Aktivitäten wurden prä-
sentiert.
Im Anschluss gab es eine tolle 
Turnvorführung. Drei Mädchen 
der Union Stadl-Paura zeigten ihr 
Können. Unsere Besucher waren 
von der Darbietung begeistert.
Musikalisch umrahmt wurde der 

50 JAHRE SPORTUNION
STADL-PAURA SPORT UNION STADL-PAURA

Festabend von einem Ensemble 
der Musikschule Stadl-Paura.
Mit der Rede unseres Bürgermeis-
ters Christian Popp, bei dem wir 
uns sehr herzlich für seinen Be-
such bedanken möchten, wurde 
der offizielle Teil der Feier abge-
schlossen.
Nachdem wir uns mit Grillhenderl 
und Wiener Schnitzel gestärkt hat-
ten, konnte der Tanzabend begin-
nen. Unsere Stammband „Cock-
tails“ aus Linz haben unsere Gäste 
wieder wunderbar unterhalten.

Wir bedanken uns bei allen Be-
suchern unseres Festabends und 
würden uns freuen, sie auch wei-
terhin bei unseren verschiedenen 
Aktivitäten begrüßen zu dürfen.

Helga Polzinger
Obfrau Union Stadl-Paura

 

Taxi - Mietwagen - Kleinbusse - Botendienst rund um die Uhr 
 

 

BRUCKBACHER  
 

, 07245 / 28366 
Krankenbeförderung - Dialyse-, Reha-Fahrten - Bestrahlungsfahrten, Fahrten zu 

Nachbehandlungen, Einlieferung oder Heimtransport (Krankenhaus) - Ausflüge - Transfer 
 

 

Kleinbusse Mietwagen 

BRUCKBACHER 
 07245 / 28366
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der aktuelle
SelbStSchutztipp

SelbSt-
Schutz 
ist der 
beste 
schutz.

t-
chutz 

ist der 

chutz. zivilschutz-ooe.at

Sorgen 

Sie für 
notfälle 

vor.

Vorsichtsmaßnahmen beachten:

• Kaufen sie einen frischen Adventkranz bzw. christbaum. bevor 
er gebraucht wird, bewahren sie ihn an einem kühlen Ort

• Wählen sie für den baum einen möglichst kippsicheren stand-
ort, der sich weder neben Wärmequellen (Öfen, heizkörper, 
etc.) noch in unmittelbare Nähe von Vorhängen befindet

• Achten sie darauf, dass zweige und dekorationsmaterial einen 
möglichst großen Abstand zu den Kerzen aufweisen

• entzünden sie die Kerzen ihres christbaumes von oben nach 
unten und löschen sie diese von unten nach oben. Lassen sie 
die Kerzen nie ganz herunterbrennen

• Vorsicht mit Wunderkerzen - akute Gefahr durch glühend ab-
spritzenden Funken

• beaufsichtigen sie Kinder, wenn sie in der Nähe des christbau-
mes spielen

• halten sie geeignete Löschmittel (Wasser, Feuerlöscher, Lösch-
decke) immer bereit

• Kerzen auf Adventkränzen und christbäumen müssen ausge-
wechselt werden, bevor sie zu tief niederbrennen und schon 
das umliegende Gehölz erreichen

Häufige Brandauslöser sind vergessene Kerzen!

• Lassen sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht
• Kerzen sollen immer in haltern mit Auffangschalen aus nicht-

brennbarem Material verwendet werden
• sprechen sie mit ihren Kindern über die Gefahren bei Kerzen 

und Feuer, üben sie zudem mit ihnen den ernstfall

   Sollte es zu einem Brand kommen, bewahren Sie Ruhe und alarmie-
ren Sie unverzüglich die Feuerwehr unter der Notrufnummer 122.

selbstschutz ist der beste schutz: 

brandSchutz zu weihnachten

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Flackernde Kerzen und  Lichter verbreiten zur Weihnachtszeit besinnliche Stimmung in der Wohnung. Doch alle 
Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. Meistens sind Leichtsinn 
und Unachtsamkeit die Gründe für die Wohnungsbrände.

A. holzknecht, Pixelio

Gabi eder, Pixelio
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Einschreibetage für das Krabbel-
stubenjahr 2016/2017

17. (DI) bis 19. (DO) Jänner 2017
jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr in der 
Krabbelstube

> für 1- 3 jährige Kinder
> je nach Bedarf mit oder ohne 

Mittagsbetreuung 
> !! Auch wenn ein Monat wäh-

rend dem Arbeitsjahr (September 
2017-Juli 2018)gewählt wird, bitte 
einen Termin bei den Einschrei-
betagen wahrnehmen!! 

Bitte bringen Sie Folgendes zur Ein-
schreibung mit: 
o Geburtsurkunde
o Taufschein
o Impfpass (Mutter- Kind- Pass)

Wir freuen uns darauf Sie und Ihr 
Kind kennenzulernen!

Aktuelles aus der Krabbelstube
Besuchen Sie uns doch auf unserer 
Homepage, welche seit Oktober 2016 
online ist. Hier können Außenstehen-
de die Räumlichkeiten ansehen, In-
formationen über eine Anmeldung 
eingeholt oder Fotos von aktuellen 
Aktivitäten bestaunt werden. Viel 
Spaß beim erkunden.
kst-stadl-paura.jimdo.com

Martinsfest am 9.11.2016
Fast alle Familien folgten der Einla-
dung zu unserem Laternenfest zu 
Ehren des hl. Martin. Die Kinder und 
die beginnende Dunkelheit waren der 
Höhepunkt unseres Festes, welche 
von den Laternen, den Eltern und dem 
Herrn Abt Maximilian umrahmt wurde. 

Was war los im Kindergarten
Nachdem sich alle wieder gut im 
neuen Kindergartenjahr orien-
tiert und eingefunden haben, gab 
es neben den alltäglichen Aktivi-
täten bereits einige Besonderhei-
ten.

Am 7. Oktober feierten wir ge-
meinsam das Erntedankfest. Bei 
einem kurzen Gottesdienst dank-
ten wir für Lebensmittel wie Ge-
müse und Brot, sangen Lieder und 
verspeisten anschließend unsere 
selbstgemachte Erntedankjause. 
Besonders stolz waren die Kinder 

auf ihre Erntedankkörbchen, wel-
che sie selbst gestaltet haben.
Dass dieses Fest ein so schönes Er-
lebnis für uns alle war, verdanken 
wir besonders unserem Abt Maxi-
milian Neulinger, welcher im Kin-
dergarten am Bräuberg aktiv an 
der Festgestaltung teilnahm und 
Pater Elija Oberndorfer, welcher 
die Kinder der Bauordenstraße 
durch das Fest begleitete.
Am 14. Oktober durften die Schul-
anfänger an  

einem Ausflug zur Feuerwehr teil-
nehmen. Gemeinsam bestaunten 
wir unter anderem die Ausrüstun-
gen der Feuerwehrmänner und er-
kundeten die riesigen Feuerwehr-
autos genauer. Als sich die Kinder 
anschließend auch noch in diese
hineinsetzten durften, fühlten sie 
sich wie echte Feuerwehrmänner 
bzw. -frauen und wollten am liebsten 
gar nicht mehr aussteigen.
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WICHTIG -WICHTIG –WICHTIG- WICHTIG 

Kindergarteneinschreibung 
 
Falls Sie Ihr Kind für das Kindergartenjahr 2017/ 2018 
zum Kindergartenbesuch anmelden möchten, kom-
men Sie bitte zu den Einschreibetagen in den Kinder-
garten Am Bräuberg:

Dienstag, 17. Jänner 2017, 9-11 Uhr + 14 -16:30 Uhr
Mittwoch, 18. Jänner 2017, 9-12 Uhr
Donnerstag, 19. Jänner 2017, 9-12 Uhr 

Bitte Folgendes mitbringen: 
Geburtsurkunde, Taufschein, Mutter-Kind-Pass;

WICHTIG -WICHTIG –WICHTIG- WICHTIG 

Ein herzliches Dankeschön daher an die engagierten 
Feuerwehrmänner, welche sich Zeit für uns nahmen 
und den Kindern höchstmotiviert und mit großer Be-
geisterung diese besondere Erfahrung ermöglichten. 

Volksschule Stadl-Paura

Die ersten Wochen des neuen 
Schuljahres liegen schon wieder 
hinter uns und es wird in den Klas-
sen fleißig gearbeitet und gelernt. 
Im Rahmen des Unterrichts ste-
hen auch immer wieder Ausflüge 
und Projekte auf dem Programm, 
hier ein kleiner Einblick:

Frau Jeglinger und ihr Hund Akira 
besuchten die 1a und 1b. Dabei 
erfuhren die Kinder viel über den 
richtigen Umgang mit Hunden. 
Unsere 1c verbrachte einen be-
sonderen Tag im Wald. 
Die Kinder der zweiten, dritten 
und vierten Klassen fuhren ins 
Welser Hallenbad und sogar die 
ungeübten Schwimmer machten 
ihre ersten Schwimmversuche. 
Im Rahmen des Sachunterrichts be-
kamen die vierten Klassen eine Füh-

rung durch die Welser 
Altstadt und besuchten außerdem 
die Landesausstellung im Pferde-
zentrum.

Am Mittwoch, dem 21. Dezember 
findet die diesjährige Weihnachts-
feier als festliches Singen in der 
MIVA statt. Um 17 Uhr laden wir 
die Eltern der Vorschüler, Erst- und 
Zweitklässler ein. Um 18.30 Uhr er-
klingen die Lieder nochmals für die 
Eltern und Verwandten der 
Dritt- und Viertklässler.

Wir wünschen allen frohe und 
besinnliche Feiertage und er-
holsame Weihnachtsferien.

Weitere aktuelle Fotos sind auf 
unserer Homepage zu finden:  
vs-stadl-paura.jimdo.com  

In der Schule ist immer was los!
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Frohe 
Weihnachten  
und  
ein glückliches  
neues Jahr!
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Der Technikerbedarf in der oö. 
Industrie ist hoch und wird in Zu-
kunft steigen. Dr. Axel Greiner, 
Präsident der oö. Industriellen-
vereinigung: “Die Nachfrage der 
Industrie nach Technischnaturwis-
senschaftlichem wird weiter zu-
nehmen. In Oö. sind 40.000 Men-
schen arbeitslos. Trotzdem sind 
12.000 Arbeitsplätze im natur-
wissenschftlich–technischen Be-
reich unbesetzt. Es besteht augen-
scheinlich ein Mismatch zwischen 
Ausbildung und Nachfrage.“
Diesem Missverhältnis wird unsere 
Schule entgegenwirken.  Durch die 
Unterstützung der Marktgemeinde 
und mit einem einstimmigen Be-
schluss im Schulforum wird aus der 
NMS eine TN²MS (d.h. Technisch-
Naturwissenschaftliche Mittel-
schule) mit Beginn des Schuljah-
res 2018/19.

TN²MS bedeutet:
> SchülerInnen melden sich zu die-

sem Schwerpunkt an.
> Es gibt keine „Schwerpunktklas-

sen“ sondern „Schwerpunkt-
schülerInnen“.

> Am Vormittag ist der Unterricht 
für alle SchülerInnen gleich.

> An einem Nachmittag haben 
„SchwerpunktschülerInnen“ 3 
Einheiten „Schwerpunktunter-
richt“. Das bedeutet, dass in 
jeder Schulstufe die „Schwer-
punktschülerInnen“ wöchentlich 
3 Einheiten mehr Unterricht ha-
ben, als die KlassenkollegInnen.

> Zusammenarbeit mit regionalen 
Betrieben.

> Zusammenarbeit mit dem WELIOS
> Nach der 4. Klasse gute Chan-

cen, eine Lehrstelle zu bekom-
men bzw. optimal auf den Besuch 
einer HTL vorbereitet zu sein.

In Vorbereitung auf die 
Umsetzung des Schwer-
punktes gibt es bereits 
in diesem Schuljahr 3 
NAWI Förderprojekte!

Projekt 1:
Frau Kranawetter nimmt 
an der „Tischlertrophy“ 
teil. Hier werden Schü-
lerInnen der 3. Klassen 
in Gemeinschaftsarbeit 
und mit der Hilfe der 
Tischlerei Karbiener 

eine Garderobe entwerfen und her-
stellen.

Projekt 2: 
Herr Wagner wird mit LEGO 
Robotics den SchülerIn-
nen die ersten Schritte in 
den Bereich einfacher Pro-
grammierung geben und 
Möglichkeiten aufzeigen, 
wie Roboter unseren Alltag 
bestimmen und bestimmen 
werden. Dies ist eine Vor-
bereitung auf eine Zusam-
menarbeit mit dem RIC (re-
gionalen Innovation Center) 
in Gunskirchen im kommen-
den Schuljahr – MC ROB!

Projekt 3:
Frau  Lorenz arbeitet mit SchülerIn-
nen in einer „NAWI Werkstatt“ zu 
den Themen:
Gewässergüte: Wasserchemie, Bio-

logische Gewässergüte, Energie aus 
Wasser (Wasserkraft, Dampfma-
schine), Nachhaltigkeit
DNA: DNA sichtbar machen; Was 
macht die DNA?
Mikroskopie:  Strukturen erkennen; 
Aufbau und Funktion
Energie:  Exotherme Reaktionen; Was 
brennt alles?; Endotherme Reaktion
Energieerhaltung: Kernfusion, Kern-
spaltung
Astronomie: Teleskope; Habitable 
Zonen im Weltraum
Handy :  Rohstoffe (Nachhaltigkeit); 
Wie funktionierts?

Unsere Schule ist am Puls der Zeit!

Neue Mittelschule Stadl-Paura
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In diesem Schuljahr werden im ge-
samten Schulverband der 3 Schul-
sitzgemeinden insgesamt 670 Schü-
lerInnen von 32 Lehrkräften in 846 
Haupt- und Nebenfächern unter-
richtet. Diese SchülerInnen im Alter 
von 18 Monaten (Musikgarten) bis 
zum Alter von 73 Jahren kommen 
aus 37 Gemeinden. 

Aufgrund des Antrittes von Altersteil-
zeit einiger Kollegen wurden einige 
Stunden mit folgenden Lehrkräften 
nachbesetzt: 

Monika Haubeneder, MA (Block-
flöte), Verena Homar, MA (Oboe), 
Christian Radner, MA (Posaune/
Tenorhorn), Viktóriá Takacs, BA 
(Klavier). Herzlich Willkommen im 
Team und alles Gute für die Unter-
richtstätigkeit.

STATISTIK FÜR DIE HAUPTANSTALT 
STADL-PAURA
105 Holzblasinstrumente: Blockflöte 

31, Querflöte 19, Oboe 6, Fagott 
4, Klarinette 29, Saxophon 16

67 Blechblasinstrumente: Horn 6, 
Trompete 18, Flügelhorn 2, Te-
norhorn 15, Posaune 16, Tuba 10

47 Tasteninstrumente: Klavier 35, 
Orgel 7, Akkordeon 5

34 Streichinstrumente: Violine 23, 
Violoncello 2, Kontrabass 9

37 Zupfinstrumente: Gitarre 20, E-
Gitarre 8, E-Bass 9

33 Schlagwerk
6 Gesang 
56 Tanz & Bewegung
40 Elementare Musikpädagogik

Diese 425 SchülerInnen besuchen 
noch 163 Ergänzungsfächer (Mu-
sikkunde, versch. Ensembles, Rhyth-
mustraining, Gehörbildung...) 

Die oberösterreichischen Landes-
musikschulen - ein musikalischer 
Treffpunkt für Jung und Alt!
Die Oö. Landesmusikschulen sind 
eine prägende Säule des Kulturlan-
des Oberösterreich. Sie haben sich 
etabliert als Zentren musischer Bil-
dung aber auch als Kulturzentren, 
die in den Regionen unseres Landes 
für vielfältige kulturelle und künstleri-
sche Impulse verantwortlich sind.

Seit 1977 begleiten Musikschulleh-
rerinnen und Musikschullehrer an 
Musik interessierte Menschen in die 

klangvolle Welt des eigenen Musi-
zierens. Dabei erweist sich die Mu-
sikschule als zentraler Treffpunkt mit 
Strahlkraft für die jeweilige Region 
und legt den Grundstein für eine le-
benslange Beziehung zur Musik und 
einen offenen Zugang zu Musik und 
Kultur.

Breiten- und Spitzenförderung hat 
gleichwertige Bedeutung, was ei-
nerseits in den vielen Orchestern, 
Chören und Ensembles im Land und 
andererseits bei Jugendmusikwett-
bewerben und Aufnahmen in Musik-
universitäten hör- und sichtbar wird. 
Die Geschichte des Oö. Landesmu-
sikschulwerkes ist eine Erfolgsge-
schichte, die untrennbar mit hohem 
Engagement und Fachkenntnis der 
Lehrpersonen verbunden ist.

Zahlen aus dem Oö. Landesmusik-
schulwerk:
51. 975 zugeteilte SchülerInnen
1.429 Lehrpersonen
69 Landesmusikschul-Hauptanstalten
87 Landesmusikschul-Zweigstellen
15 dislozierte Klassen

Landesmusikschule Stadl-Paura
Zweigstellen Lambach & Steinerkirchen
STATISTIK der LMS Stadl-Paura für das Schuljahr 2016/17

Sa. 14. Jan. 2017, 20 Uhr
Volksheim Stadl-Paura
Ltg. Reinhard Gruber
Solistin: Bernadette Steininger, 
Sopran
 
Anfang Jänner 2017 ist das Orches-
ter Stadl-Paura/Lambach unter 
Reinhard Gruber mit einem Neu-
jahrskonzert zu hören. Als Solistin 
mit dabei - Bernadette Steininger 
aus Fischlham - sie hat ihr Ge-
sangsstudium an der Anton Bruck-
ner Privatuniversität absolviert. Sie 
wird einige Stücke mit „Ohrwurm-
Charakter“ aus Oper oder Operette 
präsentieren.

 

Zu hören ist aber auch bekann-
te Wiener Musik wie zB. Otto 
Nicolai ś  Ouverture zu „Die lus-

tigen Weiber von Windsor“, der 
schmissige Waldteufel Walzer 
„Espana“ oder die entzückende 
Strauss Polka „Im Krapfenwaldl“ 
uvm.

Karten erhältlich ab 19. Dez: 
VvK € 5,- / € 12,-  AK € 14,-
LMS Stadl-Paura, Spk. Lambach  
(Fr. Koppler) oder online auf
www.lmsstadl.at

NEUJAHRSKONZERT
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Nein, wir sind sehr lebendig und 
wollen die Szene in Oberösterreich 
jünger machen! Deshalb haben 
der Oö. Komponistenbund und das 
Oö. Landesmusikschulwerk ge-
meinsam eine Initiative gestartet, 
um kreative Kinder und Jugendli-
che nicht nur fürs Musizieren auf 
einem Instrument sondern auch 
fürs Komponieren zu interessieren 
und zu begeistern.

Denn: gäbe es keine Komponisten, 
was sollten die vielen Musikschüler 
dann spielen? Ausbildungsmöglich-
keiten, an einer Musikschule regu-
lär Kompositionsunterricht zu neh-
men, sind noch kaum vorhanden, 
deshalb bieten wir als ersten Schritt 
Workshops mit renommierten und 
erfahrenen Kompositionslehrern an 
– übers Schuljahr und über die Re-
gionen gut verteilt, sodass allen In-

teressierten die Teilnahme an einem 
(oder auch mehreren) Termine(n) 
möglich ist.

Jeder Workshop umfasst zunächst ein 
Wochenende, an dem mit den Teil-
nehmerInnen einzeln oder in Grup-
pen an musikalischen Ideen oder an 
mitgebrachten Stücken gearbeitet 
wird und Aufgabenstellungen be-
sprochen werden. Einige Wochen 
später gibt es dann nochmals einen 
Termin zur weiteren Verfeinerung der 
Ergebnisse, die dann nach Möglich-
keit auch an den Musikschulen prä-
sentiert werden sollen.

Die Workshopleiter helfen bei der 
Umsetzung von Ideen und geben 
wertvolle Tipps aus ihrer eigenen 
Erfahrung, dabei gehen sie auch 
auf Alter, Ausbildungsstand und 
musikalische Vorstellungen der 

TeilnehmerInnen ein, soweit es die 
Gegebenheiten erlauben. Eigene 
Kompositionsversuche oder impro-
visatorische Erfahrungen können 
hilfreich sein, sind aber nicht unbe-
dingt Voraussetzung – jeder ist will-
kommen, der gerne seine eigene 
Musik erfinden möchte! 
Vom ersten Schnuppern bis zur 
fachlich tiefgehenden Beratung 
ist  alles ist möglich!

TERMIN für regionalen Workshop 
an der LMS Stadl Paura
21. – 22. Jänner 2017 
Referent: Martin L. Fiala (LMS Steyr) 
Mehr Infos: siehe Folder auf
www.lmsstadl.at 

Anmeldungen auf www.landesmusik-
schulen.at unter dem Punkt Service 
Anmeldeschluss: 3 Wochen vorher
Kosten: keine

MUSIK ERFINDEN“ - Komposit ionsworkshop für K inder und Jugendliche! 
„Komponisten – die sind doch alle tot!“

Auszeichnung: Jugendliche finanzieren ihre Klassenfahrt

Sonnenhaus Lambach 

Mit der Aktion "Lernen fürs Leben" 
will die BezirksRundschau die bes-
ten Projekte an oberösterreichs 
Schulen sichtbar machen.

Projektartiges Lernen ist im Son-
nenhaus an der Tagesordnung 

und wird vom Kindergarten an 
praktiziert: Interessen orientiert, 
alters- und fächerübergreifend, 
selbstorganisiert. Dass die Schü-
ler und Schülerinnen ihre Reise-
kasse selbst zu füllen versuchen, 
ist neu! Was 'teuer' ist, ist immer eine Fra-

ge der Relation zum verfügbaren 
Budget. Die Frage, ob für Famili-
en die Teilnahme ihres Sprösslings 
erschwinglich sein wird, stellt sich 
heuer nicht.

Was für die Pläne der Jugendlichen 
zählt, ist der Erfolg des Projekts. 
Und dabei kommt es auf Ideen-
reichtum und persönlichen Einsatz 
an und nicht auf das Einkommen 
der Eltern.

Mit dem Projekt zur selbständigen 
Finanzierung ihrer "Seku-Tage" wur-
den die Schülerinnen und Schüler 
der Sonnenhaus-Sekundarfstufe 
von der Jury zum Bezirkssieger ge-
kürt. www.sonnenhaus.at
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ChristophorusAktion 2016 – ein 
großer Erfolg - DANKE an alle 
Spender!

Seit 1949 finanziert die MIVA Austria 
durch Spenden Transportmittel aller 
Art für Mission und Entwicklung. Wo 
immer ProjektpartnerInnen ein An-
suchen stellen, wird es geprüft und 
nach Maßgabe der vorhandenen 
Mittel gefördert. Mit dem Erlös aus 
der ChristophorusAktion, die im Juli 
abgehalten wurde, wurden in diesem 
Jahr schwerpunktmäßig Muli-Pro-
jekte auf Haiti unterstützt. Die Tiere 
tragen dazu bei, dass vielen Frauen, 
die mit ihren Familien in den Bergen 
Haitis leben, der Alltag wesentlich 
erleichtert wird. Freilich werden aber 
auch andere Transportmittel, wie bei-
spielsweise Geländewagen, Motorrä-
der und Boote für Projekte in Afrika, 
Lateinamerika und Asien finanziert.

Im Namen des MIVA-Teams und un-
serer ProjektpartnerInnen weltweit 
bedanke ich mich bei allen Spendern 
für die treue Unterstützung und das 
Mittragen unseres Leitsatzes „Mobi-
lität ist teilbar“.

Mag. (FH) Christine Parzer
Geschäftsführerin der MIVA

MIVA-Schwerpunktland 2017 - De-
mokratische Republik Kongo
Die MIVA ist seit Jahrzehnten im Kon-
go engagiert. Einer ihrer beständigs-
ten Partner ist Salesia-nerpater Jo-
hann Kiesling, der seit 1982 im Kongo 
als Missionar im Einsatz ist. Von seiner 
Missionsstation in Kipushi aus betreut 
er gemeinsam mit drei Mitbrüdern 40 
Dörfer in der Umgebung. Die Salesia-
ner Don Boscos, die sich traditionell für 
Kinder und Jugendliche einsetzen, be-
treiben neben ihren Schulen auch ein 
Projekt für Straßenkinder in Lubumba-
shi. Bei all dem sind MIVA-Autos nicht 
wegzudenken.

Die Geschichte des Kongo ist die einer 
besonders grausamen Kolonisation. 
Mit seinen enormen Bodenschätzen 

hat der Kongo immer schon Begehr-
lichkeiten geweckt. Dazu kam ab den 
1880er-Jahren der durch die Serien-
reife des Automobils ausgelöste Kau-
tschukboom. Der durch Sklaverei und 
Zwangsarbeit florierende Wirtschafts-
zweig brachte den Europäern saftige 
Ge-winne – und entsetzliches Unheil 
über die afrikanische Bevölkerung. 
Tötungen, Verstümmelungen, Verge-
waltigungen waren an der Tagesord-
nung. Viele starben bei der schweren 
Arbeit auf den Bäumen. Insgesamt 
geht die Forschung davon aus, dass 
zwischen 1888 und 1908 etwa die 
Hälfte der damaligen Bevölkerung 
ums Leben kam, und zwar zwischen 
acht und zehn Millionen Menschen.

1960 wurde der Kongo unabhän-
gig, fand aber keinen Frieden. Der 
charismatische Ministerpräsident 
Patrice Lumumba war als Sozia-
list im Visier des amerikanischen 
und belgischen Geheimdienstes. 
Schon im September 1960 wurde 
er entmachtet und bald darauf 
ermordet. General Mobutu Sese 
Seko putschte 1965 und errich-
tete eine lang andauernde Dikta-
tur. 1997 wurde er im Zuge der 
Ruanda-Krise von Rebellen unter 
Laurent-Désiré Kabila entmachtet 
(Ers-ter Kongokrieg). Den Zweiten 
Kongokrieg (1998 bis 2003), an 
dem acht afrikanische Staaten be-
teiligt waren, nennt man bisweilen 

auch den „Ersten Afrikanischen 
Weltkrieg“. Und noch immer ste-
hen Rebellengruppen unter Waf-
fen. Aber auch die darniederlie-
gende Infrastruktur macht es jeder 
Zentralregierung schwer, ihre Poli-
tik in den Süd- und Ostprovinzen 
durchzusetzen. 

Joseph Kabila gilt als der erste 
Präsident des Kongos, der zu Ver-
handlungen und Interessenaus-
gleich bereit ist. Im Februar 2013 
unterzeichnete er in Adis Abeba 
eine Friedensvereinbarung, in der 
elf Staaten der Region erklärten, 
sich in Zukunft nicht mehr in Kon-
flikte ihrer Nachbarn einmischen zu 
wollen. Damals sagte Kabila: „Es 
ist Zeit, den Menschen in unseren 
Ländern endlich ihr Recht auf Le-
ben zu garantieren.“
Aber der Präsident ist alles andere 
als unumstritten. Kritiker werfen 
ihm vor, er habe sich an Rohstoffen 
des Landes persönlich bereichert. 
Zudem unternimmt er alles, um 
über die von der Verfassung vor-
gesehene Frist hinaus im Amt zu 
bleiben. Zuletzt forderten Zusam-
menstöße zwischen Demonstranten 
und Sicherheitskräften in Kinshasa 
zahlreiche Todesopfer. Tritt Kabi-
la nicht freiwillig ab und gibt den 
Weg zu demokratischen Wahlen 
frei, drohen dem Land einmal mehr 
schwere Unruhen.
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WeltladenAktionstag
Der traditionelle Aktionstag fand 
am 4. November im Christopho-
rusHaus statt. Gusti Salmhofer 
und ihr Team überraschten die 
Besucher mit Couscous – als Sup-
pe, etwas scharf mit oder ohne 
Fleischbällchen, als Gemüselaib-
chen und als Salat.

Die vielen Besucher fanden wie-
der das beliebte Kaffee- und Ku-
chenbuffet vor und konnten neue 
Schokoladen verkosten.

Ein Besuch im Weltladen durfte 
natürlich auch nicht fehlen.

Schnitzkunst und Malerei von 
Johann Senfter
Ausstellung bis 6. Jänner 2017
Der gebürtige Osttiroler Johann 

Senfter schnitzt und 
malt seit seiner 
frühen Kindheit. 
Er erlernte den 
Beruf des Kunst-
schmieds, widmete 
sich dann aber 11 
Jahre dem Leis-
tungssport. Obwohl 
sich sein Lebens-
mittelpunkt nach 
Wien verlagert hat, 
hat er seine Liebe 
zum heimatlichen 
Kun s t h an d we r k 
nie verloren. So 
entstanden einige 
Ausstellungen. Er 
leitete Schnitzkur-

se an der VHS Leoben, sowie im 
Tiergarten Schönbrunn. Immer 
noch fertigt er in Auftragsarbeiten 
verschiedene Kunstobjekte und 
Malereien an.

Am 29. Oktober hat er vor ca. 60 
Gästen seine Ausstellung verschie-
denster Werke, zum Beispiel auch 
von Weihnachtskrippen im Chris-
tophorusHaus eröffnet. Die Stücke 
bleiben bis 6. Jänner ausgestellt 
und können montags bis freitags 
von 8 bis 18 Uhr besichtigt bzw. er-
worben werden.

Das Team der MIVA Austria, 
des BBMs (Beschaffungsbetrieb 
der MIVA) und des Weltladens 
Stadl-Paura wünschen allen Le-
sern einen ruhigen Advent, ein 
friedliches Weihnachtsfest und 
Freude, Glück und Gesundheit 
für das Jahr 2017!

Nähere Informationen und Rück-
fragen: Birgit Gruber (07245/28945 
oder b.gruber@miva.at);
www.miva.at oder www.facebook.
com/MIVAAustria
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Wirtschaftskammermedaille in Silber 
an Günter Maier
Großer Einsatz und Engagement für 
das eigene Unternehmen, aber auch 
für die oö. Industrie verdienen eine 
Auszeichnung. Aus diesem Grund 
wurde Mag. Günter Maier, Ge-
schäftsführer der Linde Gas GmbH 
und der Linde Österreich Holding 
GmbH, von Industrie-Spartenob-
mann Günter Rübig für seine Ver-
dienste rund um die OÖ Wirtschaft 
mit der „Wirtschaftsmedaille der 
WKOÖ in Silber“ ausgezeichnet.

Mag. Maier war nach Abschluss 
seines Studiums der Betriebswirt-
schaftslehre an der JKU Linz von 
1989 bis 1993 bei der Fa. Fronius 
Schweißmaschinen in Wels und von 
1993 bis 1994 bei der Fa. Marehard 
Transporte in Vöcklabruck tätig.

Im Oktober 1994 trat Maier in die 
Linde Gas GmbH in Stadl-Paura ein 
und wurde nach verschiedenen Tätig-
keiten in diesem Unternehmen 2001 
zum CFO und 2003 zum Stellvertreter 
des CEO des Unternehmens berufen.
Seit 1.6.2004 ist er Geschäftsführer 
(CEO) der Linde Gas GmbH, seit 
1.1.2012 Geschäftsführer (CEO) der 
Linde Österreich Holding GmbH 
und Aufsichtsrat bei Linde Schweiz 
und Tschechien.

Die Linde Gas GmbH ist führender 
Gase-Anbieter in Österreich und 
Europa und ein Teil der Linde AG in 
München, einem weltweit tätigen 
Technologiekonzern.

Unter der Führung von Herrn Maier 
konnte der Umsatz des Unterneh-
mens von 120 Mio. Euro im Jahr 
2004 auf 180 Mio. Euro im Jahr 
2015 gesteigert werden.

Die Exportquote beträgt 15 Prozent.
Die Anzahl der Beschäftigten er-
höhte sich in diesem Zeitraum von 
327 auf 386 Mitarbeiter, davon drei 
bis vier Lehrlinge im Durchschnitt.

Von 2004 bis 2015 wurden mehr 
als 246 Mio. Euro in den Standort 
Österreich investiert. Besonders her-

vorzuheben sind die Errichtung einer 
der größten Luftzerlegungsanlagen 
Österreichs, die Eröffnung der ers-
ten Serienfertigung für Wasserstoff-
Tankstellen und der Ausbau des 
Standortes Stadl-Paura.

Neben der erfolgreichen Tätigkeit 
im Unternehmen ist Herr Maier 
seit Oktober 2004 als Vorstands-
mitglied im Österreichischen In-
dustriegaseverband ÖIGV und 
war in der Strategiegruppe „Steu-
ern & Finanzierung“ der sparte.
industrie aktiv.

Günter Rübig (Obmann sparte.industrie), Günter Maier, Heinz Moosbauer 
(Geschäftsführer sparte.industrie (Foto: Strobl)

Essen auf Räder 7 Tage/ Woche:
Frisch zubereitetes 3-gängiges Menü 
€ 6,50 (Lieferung in Stadl-Paura)
€ 8,40 (Lieferung außerhalb des 
Ortsgebietes)
Wir liefern Ihr Wunschmenü täg-
lich – Montag bis Sonntag – und 
zuverlässig.

Bei Interesse wenden Sie sich bit-
te an unsere Verwaltung Tel.Nr. 
07245/ 28 975.

Außerdem bieten wir auch täglich 
einen Mittagstisch an:

Frisch zubereitetes 3-gängiges 
Menü € 6,00 inkl. 1 Getränk € 6,50) 
Essenszeiten 11.00 – 13.00 Uhr

Anmeldungen unter der Tel.Nr. 
07245/ 28 975 (wenn möglich am 
Vortag, sonst bitte bis spätestens
9 Uhr des gewünschten Tages) 

Anna – Kaffeestüberl
Begegnungscafe für Jung und Alt

Jeden Montag von 14.00 – 15.30 
Uhr im Sozialzentrum Kloster Naza-
reth Veranstaltungsraum (Parterre)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch – bit-
te bringen Sie auch Ihre Freunde mit!
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80. Geburtstag
Konrad Lang, Harterstraße 26 
Friedrich Hochrainer, Gmundner Straße 23 
Erich Haschke, Anton-Engljähringer-Straße 11 
Herta Woutschuk, Agerweg 4 
Alfred Schöberl, Harterstraße 55 
Anton Djukitsch, Dr.-Edmund-Merl-Straße 54 
Stefanie Grüblinger, Am Bräuberg 1 
Erika Lederbauer, Marktplatz 2 
Christina Kleemaier, Johann-Holzinger-Straße 3 

85. Geburtstag
Herta Haschke, Klosterleiten 1 
Rosina Müller, Nikolaus-Lenau-Straße 8 
Anton Schiemer, Johann-Michael-Prunner-Straße 9 
Emilia Popp, Klosterleiten 1

90. Geburtstag 
Karl Lindinger, Am Bräuberg 1 
Emma Stix, Am Bräuberg 1 
Eva Haas, Nikolaus-Lenau-Straße 30
Gertrud Ferstl, Am Bräuberg 1 
Elsa Brandstätter, Pauraleiten 21 

91. Geburtstag 
Herta Potuschak, Eberlweg 5 
Maria Holzleitner, Harterstraße 2 

92. Geburtstag 
Frieda Pfanzagl, Halmetweg 7 
Margarete Korntner, Am Bräuberg 1 

93. Geburtstag 
Edeltraud Hinke, Friedhofstraße 3 
Paula Neißl, Borromäerstraße 5 
Johanna Heitzinger, Schwanenstädter Straße 29 

95. Geburtstag 
Ferdinand Holzinger, Schwanenstädter Straße 76 

96. Geburtstag 
Alfred Matauschek, Zillenweg 3 

Am 17.09.2016 feierten die Ehegatten Karl und 
Ingeborg Badegruber, Steingasse 3, das Fest der 
„Goldenen Hochzeit“. 
 

 Am 19.11.2016 feierten die Ehegatten Josef und 
Rosa Moshammer, Dr.-Karl-Renner-Straße 28, das 
Fest der „Goldenen Hochzeit“. 

Wir gratulieren recht herzlich!

Altersjubilare Hochzeitsjubilare

Spendenkonten
PSK
IBAN: AT346000000007631111
BIC: OPSKATWW

Erste Bank der Österreichischen Sparkasse
IBAN: AT612011130001025567
BIC: GIBAATWW

TECHNOLOGY TO ENJOY
Verbrauch: 4,3-6,1 l/100 km, CO

2
-Emission: 113-141 g/km. Symbolfoto. Unver-

bindl., nicht kart. Richtpreis inkl. MwSt. und NoVA. *Die Garantie von insgesamt bis zu 5 Jahren und 
100.000 km Laufl eistung endet, wenn entweder die vereinbarte Zeitdauer abgelaufen ist oder die maxi-
male Laufl eistung überschritten wird, je nachdem, welches der beiden Ereignisse zuerst eintrifft. Start-
aktion bis auf Widerruf. Angebot zur Markteinführung. 

DER NEUE ATECA 
AB € 19.990,–

SEAT LUGMAYR
4600 Wels, Karl-Schönherr-Straße 1 
Tel. 07242/43377, www.lugmayr.at

 

JAHRE
GARANTIE*5

Ateca3_95x135_Lugmayr.indd   1 20.09.16   15:28
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Zoltan Korde
Rosalie Maria Daxner
Luisa Magdalena Kristl-Plach
Johanna Veronika Malik
Anna Katharina Kulpi 
Alexandra und Constantin Hiptmair
Niklas Konrad Gillhofer

Adolf Brunner Schilcherberg 16/6 Im 76. Lebensjahr
Rosemarie Gillhofer Schilcherberg 12/8 Im 66. Lebensjahr
Rudolf Mitter Schwanenstädter Straße 59/1 Im 58. Lebensjahr
Franz Grausgruber Schwanenstädter Straße 44 Im 89. Lebensjahr
Matthias Meir Am Bräuberg 1 Im 86. Lebensjahr
Mathilde Lindschinger Am Bräuberg 1 Im  95. Lebensjahr

Bevölkerungsbewegungen

Wir gedenken unseren lieben 
Verstorbenen!

SterbefälleGeburten

Wir begrüßen unsere 
neuen Gemeindebürger!

DACHTECHNIK

Thomas Aglas
0660 391 1288
a.t.dachtechnik@gmx.at

Flachdächer

Folienabdichtungen

Reparatur Service

Im November vor  4 Jahren wurde 
der Sozialmarkt des Roten Kreu-
zes in Stadl Paura eröffnet. Seither 
wurden 345 Ausweise an Bedürftige 
ausgestellt.

Einkaufsberechtigte Personen können 
am Gemeindeamt nach Vorlage ei-
nes Einkommensnachweises den An-
trag stellen, im Sozialmarkt wird dann 
der Ausweis ausgestellt.  „Wir freuen 
uns über jeden neuen Kunden.  Nie-
mand braucht sich zu schämen oder 
muss ein schlechtes  Gefühl  haben, 
wenn er im Sozialmarkt einkauft. Wir 
bemühen uns sehr, dass wirklich nur 
einwandfreie Ware angeboten wird 
und dass unsere Kunden sich bei uns 
wohl fühlen“ so die Marktleiterin.

Zum Verkauf stehen zum größten 
Teil Waren kurz vor oder nach dem 
Ablaufdatum, diese  stammen aus 

Sozialmarkt Stadl-Paura
Geschäften unse-
rer Region.  
Dankenswerterweise 
kann durch Waren-
spenden von  Firmen, 
O r g an i s a t i o n e n 
oder auch Privat-
personen das Sorti-
ment um langhalt-
bare Lebensmittel, 
H y g i e n e a r t i k e l , 
usw. erweitert wer-
den.  Außerdem 
werden im Sozi-
almarkt Second-
handkleidung und 
Dinge des täglichen Bedarfs zu 
sehr niedrigen Preisen angeboten.
Im Sozialmarkt Stadl Paura arbeiten 
60 freiwillige  Mitarbeiter. Im ablau-
fenden Jahr wurden etwa 4000 eh-
renamtliche Stunden für den Betrieb 
des Sozialmarktes aufgewendet.

Einkommensgrenzen sind :
Einzelperson € 950,--
Paare bis € 1.400,--
 pro Kind zusätzlich € 180,--

Kontakt: Christine Marschner, 
Marktleiterin, Tel. 0680/2364111

Positives Signal zur Armutsbekämpfung 
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Dank
In lieber Erinnerung an

unsere Eltern

Ludwig und
Rosemarie Gillhofer 
27.03.1949 - 27.09.2016

11.08.1951 - 18.10.2016

Wir bedanken uns sehr herzlich für die Teilnahme an 

den liebevollen Verabschiedungen und die vielen Bei-

leidsbekundungen bei allen Verwandten, Bekannten, 

Freunden und Nachbarn. 

Ein herzliches Dankeschön an Herrn Diakon Dr. 

Christoph Schiemer sowie an Familie Grünzweig für 

die liebevolle Gestaltung der Begräbnisse. 

Die Trauerfamilie 

Das Friedenslicht wird am

24. Dezember
von der Feuerwehrjugend Stadl-Paura 

geholt und von

9 bis ca. 14 Uhr
im Feuerwehrhaus

für die Bevölkerung bereitgestellt!

Wir laden Sie ein, in dieser Zeit 
auch den Punschstand der
Feuerwehrjugend vor dem

Feuerwehrhaus zu besuchen.

Am 23.12. ist der Punschstand 
ab 17 Uhr geöffnet und
ab ca. 18 Uhr findet das

Weihnachtsschwimmen statt.

Ein frohes Weihnachtsfest und alle 
guten Wünsche für ein glückliches, 

erfolgreiches neues Jahr.

Die Freiwillige Feuerwehr Stadl-Paura

Friedenslicht

Marktgemeinde Stadl-Paura
auf acebook 
Auf der Facebook-Seite "Stadl-Paura Gemeindeinfo" 
werden Sie über Veranstaltungen und Neuigkeiten 
aus erster Hand informiert. Gerne beantworten wir 
auch sämtliche Anfragen unserer Bürger/innen mit-
tels privater Nachricht.
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Seniorentreff Stadl-Paura
Öffnungszeiten: Mo, Mi 15 -19 Uhr, Fr 14 – 19 Uhr
(an Feiertagen ist kein Betrieb),
www.seniorentreff-stadl-paura.at

Pensionistenverband Stadl-Paura 
Informationen und laufende Termine unter:
www.pensverband-stadl-paura.jimdo.com

Seniorenbund Stadl-Paura 
Informationen und laufende Termine unter:
www.oevp-stadl-paura.jimdo.com/
teilorganisationen/seniorenbund-stadl-paura

Jugendwohlfahrt 
BH Wels-Land, 4600 Wels, Herrengasse 8, 07242/618-0 
www.jugendwohlfahrt-ooe.at

Frauenhelpline
Erstberatungsstelle bei Gewalterfahrung - täglich 24 
Stunden - kostenlos und anonym - 0800/222555 
www.frauenhelpline.at

Schuldnerberatung OÖ
4600, Wels, Bahnhofstraße 13, 07242/77551
www.ooe.schuldnerberatung.at

Rotes Kreuz
Stammtisch für betreuende und pflegende Angehörige 
jeden 2. Mittwoch im Monat um 19 Uhr beim Roten 
Kreuz Lambach

Selbsthilfegruppe anonyme Alkoholiker
Treffen jeden Sonntag um 18 Uhr im Evangelischen 
Pfarrheim Stadl-Paura, Kirchengasse 1 und jeden letz-
ten Sonntag im Monat gibt es ein offenes Treffen auch 
für Betroffene, Angehörige und Familienmitglieder.
www.aa-stadlpaura.homepage.eu
www.anonyme-alkoholiker.at

Alkoholberatung des Landes OÖ im Bezirk Wels Land
Vertraulich – kostenlos – auf Wunsch anonym – Einzel-, 
Paar- und Familiengespräche – moderierte Gruppen – 
Zusammenarbeit mit anderen Institutionen. Weitere In-
formationen in den Beratungsstellen: Kärntnerstraße 1,
4020 Linz und Herrengasse 8, 4602 Wels;
Terminvereinbarung Mo, Di, Do, Fr von 8:00 bis 12:30 Uhr,
alkoholberatung@ooe.gv.at, 
0664/6007289563.

M.A.S. Alzheimerhilfe 
Demenzservicestelle Regau
4844 Regau, Regauer Lauben 5,
0664/8589485 (Mo-Do 8-16 Uhr)
www.demenzservicestelle-regau@mas.or.at

Sozialberatungsstelle Lambach
Information und Unterstützung bei allen sozialen Prob-
lemlagen. Jede Beratung ist kostenlos, vertraulich und 
anonym.
4650 Lambach, Karl-Köttl-Straße 1, 07245/ 22259,
E-Mail: sbs.lambach@aon.at
Öffnungszeiten: Mo und Do 9-12 Uhr, Mi 8-12 Uhr,
Ansprechpartnerin: Frau Liselotte Plakolm

Informationsstelle für Gesundheit und Soziales im 
Klinikum Wels-Grieskirchen
Kostenlose, individuelle und vertrauliche Informations- 
und Orientierungshilfe bei Problemstellungen,
Mo 14-16 Uhr - Schwerpunkt Mobile Dienste,
Do 14-16 Uhr - Schwerpunkt Heimaufnahmen,
Terminvereinbarung unter 07242/ 4153726

Behindertenverband KOBV
Bezirksbüro in Wels, Kaiser-Josef-Platz 12, Terminver-
einbarung unter 0732/656361

OÖZIV-Oö. Zivilinvalidenverband 
Terminvereinbarung unter 07242/51494 bzw. zivilinvali-
denverband.oe@liwest.at
www.zivilschutz-ooe.at

Wasserzähler
Bei den halbjährlichen Ablesungen der Wasserzähler 
kommt es immer wieder vor, dass größere Wasserver-
bräuche infolge Gebrechens der Haus-Wasserleitungs-
installation festgestellt werden. Darum ersuchen wir Sie 
im Eigeninteresse um laufende Kontrolle Ihres Wasser-
zählers.
Weiters verweisen wir darauf, dass Ansuchen um Rück-
erstattung einer überhöhten Kanalbenützungsgebühr 
jeweils spätestens binnen zwei Monate nach Fälligkeit 
einer Abrechnung mit den erforderlichen Nachweisen 
(Reparaturrechnung) einzubringen sind.

Volksheim Stadl-Paura
Für Veranstaltungen, Hochzeiten, Feste etc. besteht die 
Möglichkeit der Anmietung des Volksheimes.
Auskünfte über Termine und Gebühren unter
Tel. 07245 / 28011 DW 43, Herr Ernst Wiesinger

Informationen
Beratungsstellen
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Interessantes aus früheren Zeiten.
v. Konsulent Hans Hager               

Wie bei vielen Vereinen ist auch die 
Mannschaft der Stadlinger Feuer-
wehr bemüht durch Veranstaltun-
gen in verschiedenster Form, etwas 
Geld hereinzubringen. So wird z.B. 
im September das Feuerwehrfest in 
der Garage und auf dem dazu ge-
hörigen Vorplatz abgehalten. Die-
ses Fest hatte in den letzten Jahren 
immer schönes Wetter und daher 
auch viele Besucher. Dieses Fest, 
so habe ich das Gefühl, markiert 
das Sommerende. 

Am 15.2.1950 trat ich in die 
Freiwillige Feuerwehr Stadl-
Paura ein und gehörte der Ju-
gendgruppe an. Früher war es 
noch so, dass die Feuerwehr 
einen Ball veranstaltete, der 
wechselweise in den Gasthäu-
sern „Bräu am Berg“ und „Zum 
goldenen Stern“ abgehalten 
wurde. Wenn man sich heute 
diese Räumlichkeiten ansieht, 
hält man es nicht für möglich, 
da einen Ball zu veranstalten. 
In beiden Häusern konnte man 
nur über eine Wendelstiege 
nach oben in den Saal gelan-
gen. Ich erinnere mich noch 
sehr gut daran, dass für einen 
Ball gesammelt wurde. Es wur-
den Zweiergruppen gebildet, 
die in verschiedenen Rayonen 
sammelten, ich wurde dem 

Herrn Kantner zugeteilt. Er 
war Landwirt und hatte sei-
nen Hof in Stadl-Hausruck. 
Kantner war damals ein äl-
terer, freundlicher Mann. 
Ich hatte den Rucksack zu 
tragen und Herr Kantner 
war sozusagen der Sammler. 
Gesammelt wurden Gegen-
stände als „Best“, so nann-
te man damals die Sachen 
für den Glückshafen, gele-
gentlich auch Geld. In der 
Zeichnung ist das damalige 
Feuerwehr-Zeughaus darge-
stellt. Im Bild ist die Einsat-
zuniform zu erkennen. Ein 
graugrüner Overall mit ei-
nem groben Reißverschluss. 
Der breite Gürtel hatte eine 
Doppeldornschnalle und 
einen Karabiner. Der Stahl-
helm stammte noch von der 
Deutschen Wehrmacht und 
hatte eine Aluspinne  mit 
dem OÖ. Wappen aufgenietet.

Wir waren aber beim Sammeln in 
der Ausgangsuniform, aber auch 

da sah es gegenüber heute anders 
aus. Als Uniform hatten wir die 
Kappe, den Rock und den Leib-
riemen. Die lange Hose und das 
Hemd waren privat. Auch Hemd 
und Selbstbinder waren privat. Im 
Bild: Mayr Hans, Mayr Edi, Hol-
zinger, Huber und Neidl Reinfried 
haben Privathosen, Inzinger und 
ich, wir hatten zwar dunkle Ho-
sen, aber auch die waren privat.

Wir klapperten unseren Rayon ab 
und sammelten Gegenstände und 
Geld. Da wir doch eine längere Zeit 
unterwegs waren, erzählte mir Herr 
Kantner einiges über die Zeit, in der 
er ein junger Feuerwehrmann war. 
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Zu meiner Zeit, sagte Herr Kantner, 
gab es noch kein Feuerwehrauto, 
sondern es musste mit Pferdebe-
spannung ausgerückt werden. 

Das dauerte aber auch seine Zeit. 
Jene Landwirte, die Pferde hatten, 
waren reihum verpflichtet, bei einem 
Feueralarm die Bespannung zu stel-
len. Es kam aber auch vor, dass jener 
Bauer, der Bereitschaft hatte, mit 
seinem Gespann gerade auf  dem 
Feld war. Jetzt musste zuerst ausge-
spannt und dann, so schnell es eben 
ging, zum Feuerwehrhaus gerannt 
werden. Aber auch das dauerte wie-
der Zeit. Auf dem Foto von Herrn 
Kantner kann man sehen, dass er 
ein privates Hemd zur Uniform trägt.

Gleich neben dem alten Feuerwehr-
haus wohnte der Schuhmachermeis-
ter Johann Böhm. Er verwahrte die 
Schlüssel für das Feuerwehrhaus. 
Das hatte den Vorteil, dass er immer 
gleich zur Stelle war, wenn es einen 
Brandalarm gab. Das Feuerwehrde-
pot befand sich an der Stelle, an der 

sich heute das ehemalige 
Fleischhauergeschäft Brindl 
befindet. Zu Anfang der 
1950er Jahre standen zwei 
Rüstwagen hintereinander im 
Depot, ein offener Austro Fiat 
und ein geschlossenes Steyrer 
Löschfahrzeug (LF). Im Auto 
sind zu erkennen Bruno Wir-
litsch und Karl Mistberger.

Wir unterhielten uns auch 
über die Ausrüstung in den 
1930er Jahren. Herr Kant-
ner erzählte weiter, dass zu 
seiner Zeit ein Steigergurt 
(wie im Bild) getragen 
wurde. Es war ein rot weiß 
gestreifter Webgurt mit 
einem Karabiner und 
einem Beil. Die Stei-
germannschaft trug 
weiße Drillichanzüge 

mit besagtem Stei-
gergurt. Der Helm 
hatte einen Kamm, 
rückwärts am Helm 
befestigt, einen 

Lederfleck, wel-
cher als Na-
c ke n s chu t z 
diente. Ein auf-
gespannter Schwamm hatte 
die Aufgabe, Mund und Nase 

vor Rauch zu schützen. Auch 
über die beiden Rettungsmän-

ner, die in der Feuerwehr vertre-
ten waren, haben wir gespro-
chen. Die Namen 
wurden genannt, 
es waren die beiden 
Herren vlnr. Ort-
ner und Hasmann. 
Dabei konnte ich 
Herrn Kantner sa-
gen, dass ich diese 

beiden Männer auch 

noch gekannt habe. Die 
Uniform sah so aus, wie 
im Bild dargestellt. Eine 
Tellerkappe mit dem 
OÖ. Wappen. Der 
rotbraune Rock 
hatte rote Kragen-
spiegel mit einem 
„F“, am rechten 
Ärmel wurde eine 
Rot-Kreuz Armbinde 
getragen. Auch hier 
wieder erkennbar,  
dass der Mann den 
Steigergurt trägt. Zur 
Uniform wurde eine 
private Hose getragen.  
Nachdem wir unsere Sammeltour 
hinter uns gebracht hatten, war es 
schon später Nachmittag. Wir hat-
ten für unseren Glückshafen doch 
einiges an Gegenständen und 
auch etwas Geld beisteuern kön-
nen. Am Ende unserer Tour hatte 

ich Einblick in Zei-
ten bekommen, 
die Jahrzehnte vor 
meiner Feuerwehr-
zeit lagen. Herr 
Kantner erzählte 
sehr eindrucksvoll 
aus seinen jungen 
Jahren.

I M P R E S S U M
Offenlegung (§ 25 Mediengesetz):
Medieninhaber ist die  Marktgemeinde Stadl-Paura, Marktplatz 1, vertreten durch ihre gesetzlichen Organe.
Erklärung über die grundlegende Richtung des periodischen Mediums: Mitteilungsblatt für die Bevölkerung 
der Gemeinde.
Herausgeber und Alleineigentümer (100%): Marktgemeinde Stadl-Paura, 4651 Stadl-Paura, Marktplatz 1
Redaktion: Sabine Osternacher, Tel. 07245/28011-32,
e-mail: s.osternacher@stadl-paura.at.
Gestaltung, Produktion: Hochleitner KG, 4651 Stadl-Paura

gergurt. Der Helm 
hatte einen Kamm, 
rückwärts am Helm 
befestigt, einen 

vor Rauch zu schützen. Auch 
über die beiden Rettungsmän-

ner, die in der Feuerwehr vertre-

ner erzählte weiter, dass zu 
seiner Zeit ein Steigergurt 
(wie im Bild) getragen 
wurde. Es war ein rot weiß 
gestreifter Webgurt mit 
einem Karabiner und 
einem Beil. Die Stei-
germannschaft trug 
weiße Drillichanzüge 

mit besagtem Stei-
gergurt. Der Helm 
hatte einen Kamm, 
rückwärts am Helm 
befestigt, einen 

Lederfleck, wel-
cher als Na-
c ke n s chu t z 
diente. Ein auf-

noch gekannt habe. Die 
Uniform sah so aus, wie 
im Bild dargestellt. Eine 
Tellerkappe mit dem 
OÖ. Wappen. Der 
rotbraune Rock 
hatte rote Kragen-
spiegel mit einem 
„F“, am rechten 
Ärmel wurde eine 
Rot-Kreuz Armbinde 
getragen. Auch hier 
wieder erkennbar,  
dass der Mann den 
Steigergurt trägt. Zur 
Uniform wurde eine 
private Hose getragen.  

Im Bild: Herr Josef Kantner
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Frohe Weihnachten 
und viel Glück und Erfolg für 

das Jahr 2017!  



Stallamtsweg 9, Stadl-Paura 
Tel. +43 680 5079 904

www.7er-stall.at

Willkommen im traditionellen Wirtshaus mit Flair
Seit 2012 erfreuen sich Gäste und 
Genießer am vielfältigen Angebot 
unserer Küche.  
„Ehrlich, traditionell und immer 
frisch“ ist unser Motto.  
In unserer Küche verwenden wir 
keine Fertigprodukte. Alles wird 
von uns hausgemacht.
Die Fleisch-Spezialitäten kommen 
vom eigenen Hof und der eigenen 
Fleischerei, Gemüse und Obst aus 
Eferding. Uns ist die Regionalität 
wichtig. Die Zusammenarbeit mit 
den Bauern ist unsere Basis für das 
Vertrauen der Gäste.

Wir bieten Köstlichkeiten für 
jeden Geschmack.  
Bevorzugen Sie deftige Schmankerl, 
traditionelle Hausmannskost oder

leichte vegetarische Küche - bei uns 
werden Sie ganz sicher fündig.
Unsere beliebten Mittagsmenüs um 
€ 6,90 servieren wir von Montag bis 
Donnerstag. Oder Sie wählen lieber 
aus unserer vielfältigen Karte… 
Immer gefragt sind selbstverständ-
lich die Klassiker der heimischen 
Küche: das Wiener Schnitzl, das 
Cordon Bleu, unser Hauspfandl 
mit Spätzle, Backhendl, Käsespätzle 
und die Blutwurst mit Krautsalat.

Auf Vorbestellung verwöhnen wir 
Sie auch gern mit unseren Ripperl 
und „Bradl in da Rein“ sowie mit 
gschmackigen Knödelvariationen.

Ideal für Ihre Feier
Ob kleine Feierlichkeiten oder grö-
ßere Gesellschaften, unser Gasthaus 
verfügt über die nötigen Kapazi-
täten. Egal zu welchem Anlass, ob 
Hochzeit, Firmung, Taufe, Geburts-
tagsfeier, Firmenfeier oder Zehrung 
– wir richten Ihre Feier aus.

Stammtische und Vereine sind bei 
uns herzlich willkommen.  
Wir haben für Sie den idealen Rah-
men. Der Barbereich in der Gast-
stube ist der Treffpunkt für gesellige 
Stunden. Ebenso beliebt ist unsere 

urgemütliche Gaststube oder in der 
warmen Jahreszeit der lauschige 
Gastgarten.

Ambiente und Flair mit Geschichte
Wie schon unser Namen verrät, be-
findet sich unser Wirtshaus in den 
historischen Räumen des ehemali-
gen 7er Stalles. Das Pferdezentrum 
Stadl-Paura ist ein einzigartiges 
Kompetenzzentrum für Pferde-
zucht, Ausbildung und Pferdesport 
und blickt als ehemaliges kaiser-
lich-königliches Hengsten depot auf 
eine mehr als 200-jährige Geschich-
te zurück. In diesem wundervollen 
Rahmen fand heuer ja die Landes-
ausstellung „Mensch & Pferd“ statt, 
wo viele begeisterte Besucher zu 
neuen Freunden unseres Wirtshau-
ses wurden.

„Wir freuen uns darauf Sie zu verwöhnen und 
zu begeistern.“ Conny und Franz Strasser

Unser hausgemachtes Rindsgulasch

Connys neueste fantastische Burgerkreation

Die letzten Monate waren auf-

grund der vielen Besucher der 

Landesausstellung etwas ganz 

Besonderes für unseren 7er Stall .  

Darum möchte ich mich bei 

meinem tollen Team für euren 

unermüdlichen Einsatz sehr 

herzlich bedanken . 
Eure Conny Strasser

Öffnungszeiten
MO – DI  10.00 – 18.00 Uhr 
warme Küche  10.00 – 14.00 Uhr
MI – SA  10.00 – 22.00 Uhr 
warme Küche   10.00 – 14.00 Uhr  
  18.00 – 21.00 Uhr
SO   10.00 – 14.00 Uhr 
warme Küche  10.00 – 13.30 Uhr
Feiertage  geschlossen
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